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Leipziger Messe -
Schienenfahrzeuge 

lng. GOTTFRIED KÖHLER, Berl in 

Zug um Zug wird Quali tä t produziert. Diese Aussage traf 
P rof. Dr.-Ing. Wiesner , Di•·ektor des Instituts fü r Schie­
nen fahrzeuge in Berl in, in einem Pressegespräch und 
verwies au f die guten Ergebnisse de r sozialistischen 
ökonomischen In tegration im Schienenfahrzeugneubau. 
Auf der diesjährigen Le1pziger Frühjahrsmesse zeigte 
s1ch deutlich. welch große Möglichkeiten das Komplex­
programm des RGW zur weiteren Vertiefung der inter­
na tionalen Zusammenarbeit enthält. Fas t jedes Erzeug­
nis des DDR-Schienfahrzeugbaus ist das Ergebnis von 
Koopera tionsleistungen mit anderen RGW-Staaten. 
Die wissenschaftl ich-technische und ökonomische Zu­
sammenarbeit mit der UdSSR zeigt sich auch in unserer 
Handelsbilanz und den Ergebnissen langfristige•· Ab­
kommen. So haben s1ch die Waggonbauer aus Am­
mendorf mit ihren Weltstreckenwagen und d1e Kühl­
wagenproduzenten im VEB Waggonbau Dessau auf die 
Lieferung großer Stückzahlen in diP SnwjPtunion 
konzentr ie rt. Da fü r liefe1'l das Lokomotivwcrk in Wor­
osch ilowgrad (UdSSR) leistungssta rke Dieselloks der BR 
130 an die Deutsche Reichsbahn. Hierzu wurden zu­
sät71iche Vereinbarungen in Leipiig unter7e1chnet. 
Be• emer Beurteilung des Messeangebots an Schienen­
fahrzeugen muß festgestellt werden. daß mit Ausnahme 
der 3000-V-Gleichstromlok der Baureihe EL 104 fur die 
Algerische Staatsbahn und des Reisezugwagens fü r die 
Ägyptischen Staatsbahnen a lle Ausstellungsstucke nicht 
vollkommen neu. sondern Weiterentwick lungen mit 
ncucn Ausrüstungen oder Materialien. also mi t einem 
hoheren Gebrauchswert. waren. Das trifft auf die Weit­
streckenwagen aus Ammendorf ebenso zu w1e auf die 
Kuhlfahrzeuge aus Dessau und die Triebfahrzeuge aus 
dem VEB LEW Hennigsdorf. Insofern brachte die Messe 
fu1· die Schienenfahrzeuginteressierten ke1ne Ober­
ra:.chungen. auch nicht die von den Franzosen zur 
Ausstellung gebrachten Großraumguterwagen. 

81lrl I Eme fur dJe Alger~s('ht" Staatsbahn neu~ntwwkt'lre 3000 \~­

Git•t·hstromlokomotn·f> haUt' da~~; Kombmar LE\V Hf'nmK~dorf mtt dem 
,t•hon bt-kannten OoppelstO<"I<· Em&~lwagen tHer$tell~t \'EB Waggonbau 
Gorlltz l gekuppelt D1ese 18640 mm lange sechsachs1gr E:llok brmgt am 
lfndumfang eme Dauerlt-l:ttung ' ·on 2150 klV. und tu~ J~t fur ttme Hoch.st· 
J:C~chwmd•Rkt'll , ·on ;4 km h ausgelegt. 32l\1aschtncn der Baurf'the EL 104 
\l·('rdcn •m o ... r;;.Jgertscht:>n Bcztrk Consrantmc zw•schcn d~m .Mutelmeerha· 
fen Annaba und der 1m Atlas-Grb~rgegelegenenStadt Teb<'SSa zum Einsatz 
kommen. 

ll•lrl 2 \'on d~n 170 Rt!ISf'-'ll/lWIIIfCn. die im V EB Wnggonbnu Bautzen für 
d•<' Agypt•schen E•senbahnen hf'rgestellt werden. wurde etn 3.-K lasse· 
WaRen mu Bufeuabtell 7Ur Au~stellung gebracht Seme lc-chmschen Haupt­
daten Lange uber Puffrr 23100 mm. Dreh:upfenabstand 15500 mm. 
D,..,hg.,stellabstand 2500 mm. max1male Nutzlast 23.5 t. Sitzplatzzahl ICU. 
llc>('hstgeschwmdlgkell HO km h 

B1ld 3 Der \"EB Waggonbau Nresky fert1gte d1esen ZW('IBchsrgen Ets· 
kuhlwagen ,·om Typ EK 2 Transit m geschweißter GanzstahlbauwetS(O unter 
Vt•rwendung \'On Polystyrol-Piauen fUr d1e Isolallon. Er knnn entweder mll 
Wnsser oder mir T rock enCIS hrsehtckr werden. Techmschc Da ten: Läng() 
ub<'r Puffer 14 020 mm. At•hs.~t.'Jnd 8000 mm. nutzbat·cr Lad€'raum be1 
TrCX"kenetsktJhlung 58 m.J und be; Wassereiskohlung $1.5 m.J, Ergenmassl' 
18 .. , t. Lademasse 11.5 r. Hot•hstgesc-hwmdigkell 120 km h 

Bdd 4 Der dre1achstgc Autotramport wagen \ 'Om Typ TA 70, bert>tts zwet 
Jahre lang ber den Etsenbahnen mSkandma\'Jen emges~rzt ~~~ em f:rz(>ugr:r!'Z 
dt>r franzosrsc-hen F"u-ma SNAF' Dte Nutzlange 1m obert'n Srock betragt 
26 200 mm und 1m untel'<'n Stock 25 600 mm. Noch ut d1e obl're Ladebuhne 
fe:ot , doc-h lauft eme Welltrentwrcklung zum Absenken dt-$ Buhnenendes 
Au,·h w~rd das Laufwerk (ur den GeschwmdtgkeitsberCt('h 140 km h 
vorber4lltPt, 
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Brld .'i \'nn der Frrm;J Arbe/ <F"rankrczchJ ~wmmt d1eser \·lcr.nchsrg~ 
Tru:Juerwag(•n :mr rt-~tt>lbarer E.:tlllad€'t·ornchtung m G/ersmitte. Er 1st 

msbt>sondere furdrl' \'('rsorgung n>n Großbaustellen mit SC'huttgutern (u a 
Schlacke. Ku:•s. Sphru <~ntwu·kelt Cntl<~dt:n wrrd (1us drer Tnchtern m•tcl-ls 
der SC'hv.:erkr·aft dt• ... Ladeguts. ub('r sculzche H:wdradC"r laßt .orzc-h der 
Vorgang steuern Da:. rullrzt>ug hat t'Jili'U Laderaum \'Oll 58 mJ, es U'JCgr 18.5 
rund zst fur ew L.adc/(ewzcht \'On 61 .. 1 t ernsetzbar 

81/d 6 D•eser \'lera<·hsrge Großraumguterwagen der fr~1n7vSrschen Ftrma 
ANF" ISf \'Or allem durch dte VIer offnungsfahrgen se.renwandtelle ge­
kennzerchnN D1e nelfaltigen Offnungskombinatronen gestatten von der 
Se1te aus einen \'OIIkommenen Zutnfl zur Ladung. und der Ernsatz mtttels 
Gabelstapler zst no<·h rat•oneller 7U gestaltc>n. Erntge Daten Esgenma.sse 27 
t. Tragfahigkelf .53 Mp. Passung~a·ermogen 85 m3. Ho(•hstgeschwmdigkeit 
120 km h 

Btld 7 f'urden Transport pukerfo,.mrgeroder fernkor-n1gcrGutcr 1st dieser 
,yierachsJge Großraumwagen mir offnungsfahJgem Da<'h t•orgesehen. Er 
t·erfugr wahlwerse ubcr dre1 od('r funf Laderäume; JC nach dem Schuttge. 
WICht d<?S Ladeguts werden d1ese Haume gcfullt Der l:..'nrladet·organgerlolgr 
uber drei. einzeln mrr Hand bedienbare Bodentrichter Technische Daten: 
LBnge uber Puffer 16040 mm. Dreh.t.apfcnabstand 11 OOQ mm, Dreh· 
pc ... tellachssrand 1800 mm, E1genmasse 22.4 t. TragfahtlfkCit 57.5 t. Hochst· 
geschwitJdlgkl'll 120 km 11. 

158 

Bild 8 250 Srvck d1eser EDK 111/lii.Kran<> smd 
b1sher 1m VEB S<·hwl•rmaschmenbau S. i\1. K1rc>t\' 
Le1pz1g hergestellt worden. Be1 8 1n Ausl:tdung. auf 
dem t·ollenDrehkreiS. hateremeTr:.gkraft t·on 125 
Mp. was emem rnaxrmalen Lasrmomenr t•on 1000 
Mp gletchkommt Die Moglu~hkeu der Aus· 
l~gen·erlangerung auf 39.8 m. dl'r zulassige Ein.'iat7 
tm Ceschwmdigke•tsbereich von 90 kmth und viele 
and~re vorzugliehe ErgenuhnftM g~sratt~n. b~1 
dt'~sem Kr9n \'Oll e"mem Sp1t.u•neu.eugnrs zu 
spret"hen. 

B1ld 9 Ein we.reres Ausstellungsstuck aus dem 
5<'hwcrmaschmenbaubetricb in Leipzig war der 
EDK SIJ/2. Er hat eint" maximale Tragkraft von 
20 Mp bei 4 m Ausladung. abg~.'iWt7l auf vollem 
Drehkreis od~r bet Auslegerstellung m Glelsrrch­
tung mit Last ,·erfahrbar Sobald die -l·m· 
Ausladung freH>tehend auf t·ollem Drehkr·ets 
verfahrbar petwlzt wird, betn-tgl die maxrmalt: 
Tragkraft 15 Mp. Mit dem Kran k.ann cwe­
max,male HubhOhe des Hakens von 26 m erzit>ll 
werden. Die zuläss1ge Zugfahrgeschwmd1gkeu 
beträgt 80 km/h. du~ Länge des Krans uber Puffer 
8540 mm. F'otos: Kohler, Berlin 
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Dipl.oec. ROBERT ECKELT, Berlin 

Die Diesellok BR 130-
ein Beitrag zur Traktionsumstellung der DR 

.,S o das hätten wir geschafft." Mit dem Handnicken 
wischt sich Lokführer Strubel den Schweiß von der 
trockenen Stirn und reicht seinem Beimann eine Zi­
garette. Doch diese Geste ist mehr symbolisch zu deuten, 
als Gewohnheit des alten Dampflokführers, der hier am 
.,langen Berg" von Laage nach Langenhagen stets er·­
leichtert aufatmete, wenn er mit einer ,.50"er. ,.!\2"er oder 
.,41"er einen schweren Güterzug mit Tempo .,30'· hier 
hinaufgewuchtet hatte. 
Heute dagegen macht es sich Walter St rubel auf seinem 
Sitz bequem, schaltet am Handrad von der höchsten 
Fahrstufe (15) um einige Stufen herunter: Die .,130 028" 
hat den 2100 Tonnen schweren Erzzug fast muhelos mit 
60 kmlh über die Rampe befördert. 
Ich blicke in einem Gleisbogen aus dem Fenster des 
Beimannes zurück. Kaum zu glauben, daß die letzte der 
120 Achsen da hinten wirklich noch zu unserem Zug 
gehört. und ich kann den Stolz des Lokführers ,·erstehen. 
über solche Kräfte zu herrschen, wie sie 111 dieser 
Diesellokomotive installiert sind. 
Auf der Hinfahrt, vom Containerbahnhof Berlin­
Frankfurter Allee nach Rosteck-Überseehafen hatten 
wir einen Ce (Containerexpreß) mit fast IOOOTonnen und 
100 Achsen am Zughaken - und die Nadel am Tacho 
pendelte trotzdem meist zwischen 80 ... 90 km 'h. Man 
hatte uns wegen dieser Überlast einen .. Sonderplan" 
gegeben. aber wir hielten f<1 st dre Fahrzeit. drc für eine 
Bespannung mit 118 für 720 t Planlast und 100 km h 
Höchs tgeschwindigkeit vorgesehen war. 
Ich fa lwe Ja nicht zum ersten Mal auf dem Führerstand 
einer Diesellok sowjetischer Bauart mit- bisher aller­
dings stets auf der BR 120 - und beginne Vergleiche 
anzustellen. Zunächst rein technische: Wie dit· Bau­
reihen-Bezerchnung schon aussagt , hat die ,.130" - bei 
gleicher Achszahl und etwa gleicher Dienstmasse - 1000 
PS mehr .,unter der Haube" als ihre Schwester· . Diese 
Mehrleistung wird von einem 16-Zylinder-Vier-Takt­
Dieselmotor anstelle des 12-Zylinder-Zwei-Takt-Motors 
der ,.120" erbracht. Ein anderer Vorteil ist die größere 
Laufruhe und damit auch die geringeren Umgebungs­
geräusche, was vor a llem von den Bewohnern entlang der 
Strecke dankbar registriert wird. 
Der Dieselmotor treibt einen Generator. der Wechsel­
strom erzeugt- dieser wird über Siliziumgleichrrchter in 
Gleichstrom umgewandelt, ehe er den Fahrmotoren 
zugelei tet wird. Der Hauptgenerator ist als Wechsel­
Stromgenerator von g~ringerer Masse als ein Gleich­
strom-Generator gleicher Leistung. lnfolge der höheren 
Anfahrzugkrä fte neigen die Lokomotiven der BR ,.130" 
leichter zum Schleudern. Deshalb ist ein automatischer 
Lastabwurf eingebaut, der die Antriebselemente sofort 
von der Achse t rennt, sofern ein Rad durchzudrehen 
beginnt. Außerdem ist an jeder der einzeln angetrie­
benen Achsen ein pneumatisch wir kender Gleitschutz 
angebracht, der verhindert, daß ein zu stark gebremstes 
Rad eine der gefürchteten Flachstellen erhält. Es ergibt 
sich aus dem Ohmsehen Gesetz, daß mit wac hsender 
Spannung die Stromstärke abnimmt. Deshalb ist eine 
sogenannte Feldschwächung installiert, die rn dret 
,.Shuntierungsstufen" (0 ... 60, GO ... 80 und 80 ... 140 
km{h) dre Spannung diimpft, um höhere Stromstärke zu 
br ingen. 
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5500 Liter Dieselkraftstoff fassen die Treibstofftanks bei 
vollen Vorraten, was einen großen Aktionsradius er­
möglicht. Der Treibstoffverbrauch von 151 giPS wird 
auch dadurch relativ niedrig gehalten, daß sich bei 
Leerlauf acht der 16 Zylinder selbsttätig abschalten und 
ohne Kraftstoff-Verbrauch weiterlaufen! 
Im Maschinenraum. der nicht so beengt ist, wie bei­
spielsweise bei einer .. 118", fallen auch dem Laien ein 
großer. roter Feuerlöschkessel und ein herausklappbares 
Handwaschbecken mit Warmwasserzuführung ins Auge. 
Außerdem macht mich der Lokführer noch auf einige 
Details aufmerksam. die ich sonst ubersehen hätte: Da 
taucht dte Filterscheibe des Luftfilters für die 
Lade-(-Verbrennungs-)Luft in ihrem unteren Teil in ein 
Ölbad und rück t jedes Mal. wenn der Luftverdichter 
einsetzt. um einen schmalen Sektor weiter, so daß sie 
ständig frrsch mit Öl benetzt ist. Aus dreser Bemerkung 
mag der Fachmann auch erkennen. daß der Dieselmotor 
unter Ausnutzung der Abgase ,·on einem Turbolader 
,.aufgeladen" wird. 
DieJalousien an den Seitenwänden, die der Maschine von 
außen das typische Gepräge geben. öffnen sich gleich­
zeitig mit dem Einschalten des Lüfters 1 fur den 
Dieselmotor. während sich die Lufter II und III bei 
Bedarf in Abhängigkeit von der Kuhlwasser temperatur 
automatisch zu- und abschalten. 
Bekanntlich sind bisher in die Loks der BR .. 130" noch 
keine Generatoren für die Zugbeherzung eingebaut. wes­
halb diese. an sich universell einsetzbaren Triebfahr­
zeuge, während der kaltenJahreszeitnicht vor Reise1.üge 
gespannt werden können. Die · Beheizung der beiden 
Führerständc erfolgt ubrigens durch den Kühlwasser­
umlauf. dem ern Gebl<1se zugeschaltet bzw. auf KuhJung 
umgeschaltet werden kann. 
Wie auch bei der .. 120" muß der Beimann mehrmals 
während der Fahrt in den Maschinenraum. um dort 
Werte abzulesen. die im Führerstand nicht angezeigt 
werden. Er meldet dann dem Lokfi.rhrer die Wertevon Öl­
und Kraftstoffdruck. von Wasser- und Öltemperatur. 
Drehzahl. Wasserstand. Unte rdruck im Kurbelgehäuse. 
Steuerspannung. Abgastemperatur der einzelnen Zy­
linder u. a . m. Bei diesen Kontrollgängen überprüft der 
.. Maschinenassistent" auch gleichzellrg. ob dre Öl- und 
Kraftstofflertungen dreht und ob etwa die Lager der 
einzelnen Aggregate nicht unzulässig erwärmt sind. Ein 
kurzer Ton mit dem hellen Typhon (der d umpfe Ton wird 
nur zur Warnung auf der Strecke benutzt). ruft uns 
wieder in den Führerstand. 
Dort fällt dem Laten ,·or allem der Fahrtenschreiber ins 
Auge, der eine nachträgliche Kontrolle darüber gestattet. 
ob der Lokfuhrer stetsdie höchstzulässige Strecken- oder 
Plangeschwindigkeit ei ngehalten hat. 
Die sowjetischen Dieselloks haben em modernes Brems­
system. das viel gelobt wird, aber nur schwer zu erläutern 
rst: Das selbstregelnde. nachspeisende Führerbrems­
venti l D 2 ermöglicht stufenweises Bremsen und Lösen; 
d . h .. der Lokführer .. steuert .. eine der neun möglichen 
Bremsstufen an. und die einmal gewählte Bremsstufe 
bleibt konstant erhalten. Führerbremsventile herkömm­
licher Bauart dagegen wirken bekanntlich nur rn .. Fahrt­
stellung'· nachspeisend und druckerhal tend. Der Lö­
sevorgang wird vom Triebfahrzeugführer eingeleitet und 
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liiuft dann <tutomatist·h ah. für die Li\~estufen in denen 
noch ein<' l:hcmsstufe erhalten bleibl'n soll, d. h. ei ne 
\'crm indrrh' Br<:'msstufc wi1·d erreicht. Dadurch kann bei 
Pinem H<~lt di<'ses \'l>m Tfz-Führer im Brems\·organg 
).(<•nutzt w<•rden. um .. elega nt" in den Bahnhof zu fahren. 
Der Lokfuhrer kann sich dadurch auf andere wichtige 
Betnebsha ndlungcn besser konzentrieren. 
Auß<:'rcll'm b<Jut s1ch in einem .,Zeitbehälter". der der 
Hauptluft lt•Itung parallel geschaltet ist. ein von der F üll­
stoßelauer abhängiger Oberdruck auf, der an einem 
Zeitmanometer in Sekunden und kp/cm2 abgelesen wer­
den kann. In Verbindung mit einem Ausgleichsbehälter 
wird es möglich. das Auffüllen, dessen Dauer ja be­
kanntht·h \'On der Länge des Zuges abhängig ist, auch bei 
längeren Zugen zu beschleunigen. 
Ein deutlich hörbares Zischen aus einem Strömungs­
;ul/.eiger unterhalb des Führerbremsventils zeigt an, daß 
der Zug noch nicht .. voll" ist oder in de r Bremsapparatur 
nOl:h wesentliche Undichtigkeiten vorhanden sind. Su· 
lange es zis<·ht. darf mit der Bremsprobe nicht begonnen 
werden. 
Während einer Brcmsprobe, die ich bei Obernahme des 
Er~i'uges auf dem Obersechafen miterlebe, bemerke ich 
cli(' BcsonclPrheiten: LokführerStrubel läßt zunächst 0,5 
Atü aus cler Hauptluftleitung heraus- das Bremsventil 
bleibt clahei in cler eingelegten Bremsstufe liegen, denn 
die Drut·kvcrlustt• werden ja, wie bereits erwähnt, auto­
matisdl ergiinzt. 
Auf clem Bedienungspult vor dem Lokführer befindet 
skh eine t•lt•ktrisehe Aus lösetaste zusätzlich zum übli­
du.•n Auslosehebel für die Lokomotivbremse. die es 
gesta ttet. dun·h mehrmaligen kurzen Druck die Bremse 
ebenfalls stufenweise auszulösen. 
Außerdem erfahre ich. daß in der BR .. 130" bereits eine 
elektrist·he Bremse installiert (aber noch nicht einge­
schalte t isll. welche die Fahrmotoren als Genentoren 
betreibt und damit zur Bremsung ausnutzt. 
Ich nutze eine mitternächtliche Pause in Neus trelitz zu 
weiterenGesprachen im Vorraum des Lok-Dienstleiters 
\'Or allem mit Tf.t- Fuhrern. die sowohl die Berechtigung 
für die .. 118" als auch für die ., 130'' haben. Auf welcher 
\'On beiden Loks fahren sie lieber? Die Antworten fallen 
höchst unterschiedlich aus: Die einen schätzen an der Lok 
aus Worost·hilowgrad vor a llem die imponierende Zug­
kraft und die geringere Belästigung durch Lärm und 
Vibration im Fuhrers tand : die anderen heben hervor.daß 
die Konstruktionen aus Babebberg(ll8) sich inzwischen 
zu ausgen•iftcn. uber e in .Jah•·-.ehnt bewährten Trieb­
fahr-.eugcn gemausert haht' tl. Ja. richtig, von "Kin­
derkrank hciten" der suw tl'l Isl'lwn :lOOO-PS-Lokomotiven 
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habe ich schon gehört. Ich frage daher einen Mann, der 
bei Tag und Nacht damit konfrontiert wird, den Tfz-Wart 
Mattulat vom Bw Neustrelitz. Er antwortet freimütig: 
.. Heute wissen wir schon besser zu differenzieren. was 
Krankheiten der Lokomotiven und unsere eigenen sind. 
In enger Verbindung mit den sowjetischen Kunden­
dienstingenieuren des Herstellerwerkes, die zu jeder 
Stunde einsatzbereit sind, und der Qualifizierung unseres 
Wartungs- und Fahrpersonals sind wir jetzt so weit, daß 
\'On den sechs ,. 130"er Loks unseres Bw der p lanmäßige 
Einsatzstand erreicht und gesichert ist. 
Die neue sowjetische Diesellok - eine Serie. die kaum 
mehr Wünsche offen läßt? Oh doch: Die großen Front­
scheiben, die den schönen, ungehinderten Ausblick auf 
die Strecke ermöglichen, lassen im Sommer die Sonne 
unbarmherzig einfall en - und sich im Winter nur sehr 
schwer eisfrei halten: die Seitenfenster sind ungenügend 
abgedichtet und lassen in Verbindung mit der an sich 
ungenügenden Heizung auf dem Führerstand die Au­
ßentem peraturen deutlich spüren. Diese Beanstandun­
gen sind jedoch bei den neuen Lieferungen nach me­
rl iz inischen Aspekten behoben. 
L<' istung~sta rke Lokomotive n aus der SU - werden sie 
auch nach besten Kräften eingesetzt? Sie fahren im 
Bereich des Bw Ne ustrelitz vor allem die Containerzüge 
\'On und nach dem Überseehafen: die schweren Erzzüge 
,·on Rostock-Oberseehafen nach Zillendorf beim EKO: 
die langen Kesselwagenzüge nach Stendell bei Schwedt 
0. Und da der große Aktionsradius nicht durch die 
zulässigen Ausbleibezeiten der Personale begrenzt wer­
den darf. werden die sowJetischen Loks im Komplex 
gefahren. Im Bw Neustrelitz sind diese Lokomoth·en 
komplex besetzt. d . h. es fahren mehrere Dienstplan­
gemeinschaftender Mutter-Dienststelle und der Einsatz­
stellen Waren und Templin auf diesen Maschinen. Noch 
ehe ich die mir inzwischen vertraut gewordene Lo­
komoth·e verlasse. erhal te ich eine kleine Lektion in 
praktischem Fahrdienst. An einem schwarz-weißen 
Mastschild prangt ein dreieckiges Schild. ähnlich dem 
Zeichen .. beschrankter Bahnübergang" im Straßenver­
kehr. Es besagt. daß wir beim permissiven Vorbeifahren 
an dem Halt zeigenden Signal damit rechnen müssen. daß 
der mit dem Signal gekoppelte beschrankte Überweg 
nicht gesichert ist und nur im Schritttempo überfahren 
werden darf. 
Dabei wird mir deutlich. wie wichtig es ist. daß die 
Vorsignale so weit vor dem etwaigen Gefahrenpunk t 
stehen. denn nach Einlei ten des Bremsvorganges rollen 
wir noch ca. 100 m weiter, ehe am Tacho eine Brems­
wirkung abgelesen werden kann. Und umgekehrt: Nach­
dem der Lokführer die Bremsen wieder gelöst hat. 
bemerke ich. daß der Zug noch eine ganze Weile nach­
bremst. so daß der Lokführer mit dem Einschalten einer 
Fahrstufe warten muß, damit er den Zug beim Wieder­
beschleunigen nicht zerreißt. 
Während der Lokführer in Oranienburg den Zug zum 
Zwecke des Personalwechsels langsam zum Stehen 
bringt. hat er mit der Lokbremse die Lokomotive zu­
sätzlich etwas angebremst, damit die Wagen des Gü­
terzuges von hinten nach vorn auflaufen. ,.Wissen Sie". 
erläutert er mir ... der nachfolgende Kollege hat es dann 
beim Anfahren etwas leichter. Er kann d~n Pufferdruck 
ausnutzen und braucht nicht den ganzen Zug auf einmal 
111 Gang zu bringen." 
Müde ziehe ich nach Hause. Ja, eine solche Nacht auf dem 
Führerstand zwischen Berlin - Rostot·k- Berl in hat es 
wahrlich in sich". Und dabei war ieh ja nur ein Zaungast: 
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lng. GERHARD OTTO. Halle CS.l 
lng. GÜNTER FROMM. Erfurt 

Eine Kies-Verladestelfe 

Es gibt auf den meisten Modellbahnanlagen fast stets 
noch eine Ecke, in welcher man dieses oder jenes unter­
bringen kann. Neben Modellen von Sägewerken und 
Fabrikanschlüssen sind vor allem Kieswerke oder auch 
Kies-Verladestellen hierfür besonders gut geeignet und 
beliebt. 
Ich entdeckte vor einiger Zeit eine solche Verladestelle. 
die man aber auch als Kieswerk vorsehen kann, an der 
Schmalspurbahn Gera-Pforten- Wuitz-Mumsdorf, und 
zwar die Ladestelle des Kaynaer Quarz-. Sand- und 
Kieswerkes. Schnel l zückte ich meinen Fotoapparat und 
fertigte einige Bilder an, nach denen Ing. G. Fromm 
diesen Bauplan zeichnete. In dem Gebäude ist eine 
Brecher- und Waschanlage sowie eine Siebeinrichtung 
mit den Vorratsbunkern untergebracht. Ober Rutschen 
erfolgt die Verladung aus den Behältern direkt in die 
Schienenfahrzeuge. Hierfür fanden spezielle Schmal­
spurselbstentladewagen Verwendung. Die Gleisentwick­
lung ist denkbar einfach und daher für den Modellbahner 
gerade gu t geeignet. Vom durchgehenden Streckengleis 
zweigt das Anschlußgleis ab. welches dann hinter dem 
Kieswerk wieder durch eine Weit-he an das Streckengleis 
angebunden ist. Die Sicherung des Streckengleises ge­
schieht durch Je cme Gleissperre. Sowohl die beiden 
We1chen als auch d1e beiden Gleissperren sind durch 
Hand\·erschluß gesichert . Die erforderlichen Schlüssel 
fuhrt das Zugbegleitpersonal mit sach. Die Bedienung 
dieses Anschlusseserfolgt durch p lanmäßig verkehrende 
Güterzüge mit Personenbeförderung. Von der einen Seite 
werden die Leerwagen dem Anschluß zugeführt. wäh­
rend die Züge der Gegenrichtung die beladenen Wagen 
ahholen. und zwar von der anderen Seite. D1ese Ran­
gierbewegungen werden von der Lokomoti\·e des Zuges 
mit dem Gepäckwagen und den Reisezugwagen aus­
geführt. was sich \'ermutlich aus der Zeit der Heberlein­
bremse (Seilzugbremse) verstehen läßt. 
lnn<.' rhalb des Ansch lusses werden die Waggons durch 
eme werkseigene Seilzuganlage bewegt. wob<.'i ein end­
loses Drahtseil dur·ch Motorkraft angetrieben und die 
Bewegung auf den Wagen übertragen wird. Selbst­
\'erständlich kann der Modellbahnfreund ean solches 
Kaeswerk auch an einen Anschluß legen. der nur mittels 
emer Weiche an das durchgehende Gleis angebunden und 
als Stumpfgleis ausgeführt ist. 
N<~tül'ii<·h kann m;:Jn auch regelspurige Gleise \'Orsehen 
und d ie Raugierbewegungen im Anschlußgleis durch ein 
Tr·iebfahrzE'ug vornehmen. Dann sollte man aber die 
Gleissperren im Anst·hlußgleis durch eine Schutzweiche 
m1t kurzem Stumpfgleis und Prellbock ersetzen. was 
<~ueh geschehen muß. wenn das Streckengleis zu einer 
Haupthahn gehört. Dabei ergeben sit·h aut·h mteressante 
B<.'d•enungsfahrten. Diese gehen als Oberführungen \'Orn 

Nachbarbahnhof aus, führen Leerwagen zu und nehmen 
b('ladene gleich mit zu dem Ausgangsbahnhof zurück. 
Sokhe Fahrten werden wie eine Zugfahrt bl'iuandelt. 
M('inc Darlegungen sind nur als eine Anr('gung auf­
zufa:;sen. Zur Ausgestaltung und Betriebsfuhrung könn­
l<.'n no<·h zahlreiche andere Varianten aufgcfuhrt werden. 
W1r sehen daran. daß eine solch relativ kleine Ergänzung 
unserer Anlage st'hon \'iele interessante Muglichkeiten 
bietN. 

Fotos: G. Otto. Halll' 
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Bildnachlese 
von der 
Leipziger 
Frühjahrs­
messe '73 

B1ld I Bausalz .. Maschmcnfnbri k", 111 Old­
timer-Manier gehalten. sbmt11che Emzelwle 
aus Plast gefertigt, fur d1e Baugroße TT 
gee1gnt!l, fur HO nur als HmrerBrundsmodell 
verwendbar Großere l"abrikonlaBen lassen 
SJC'h leicht aus m ehreren Bausatz en hers tellen 
Hersteller VEB Modellspielwaren Mat~enberg 

B ild 2 BausatT .. BiumMBeschafl ", Baugi"Oße 
HO. Plasrmode/1. W CBM klemer Grundflache 
kann d1eses Modell fast Immer noch emen 
Platz fmden Em Mangel 1st. daß Dachrmnen 
und Resenabflußrohr mehr vorhanden smd. 
was man b<>r Jedem M odell \'trlnng~n muß 
Herstellf'r VE8 Kombinat Holzsptt~lwaren 
VERO 

81/d 3 Bau~au .. Zwe-1 Vor~tndthtluser". 
Plasrausfuhrung. Bnugroßt> N 1\u<'h be1 
d1esen Modellen desselben Her.rcllero fehlen 
Dach rmnen und ReBenabflußrohre Au­
/krdem solirr u E: nach btoJm l mken Hau!t 
unter dem \ ·orsprmgenden Obcr~:e5choß eme 
Stuue angebracht s rm 

S tld 4 Bau&~HT .. H•It('punkt L.auM-nstt'm'', 
Baugroße N, ebenfalls PlasrausfuhrunJI 111 

Fachwerkmamer Auch hter trifft daslUden 
Bildern 2 und 3 Festgestellte zu Kennt man m 
Olbernhsu lceme D•chrmnen" Em klemes, 
aber notwendiges Be• werk. welches zu t!inem 
M odt:>ll nun emmol gchort . 
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81ld 5 D1e TT-F'reundc können sich freuen: Endlich ist em ncues und flottes 
Pkw·Mode/1 da! Der .. Skoda Coupc 110 n·· als Ltmousine, aus Polystyrol 
gefcrtiJ.rr und modellgerecht ausgeführt, 
Hersteller: VEB Mode/J.Konstrukt, Leipzig 

Bild 6 HO-Modell des Vo/vo f .. 88 · Fernlastzuges, wie er au t den Straßen 
unserer Republik zu sehen ist Die Fal1rerkabine läßt sich nach vorn 
nbkippen. Ew Hbnger wurde passend dazu ausge!::tellt. Zwei Farbvarianten 
smd crhiilllit'h: Blau und Orange 
Hersteller: VEB Modell· und Plastspu~lwaren-Kombmar Aslnabcrg­
Buchholz 

Bild 7 Auf dem bekannten G ·5 -Aufbau rst nun ."weh em KraiH'-'"agerl der 
NVA der DDR erhaltl•ch. 

Bilder 8, 9. 10 und 11 Dcrsellx- llcnw~IIl'r beginnt nun .1uch neu mit einem 
.. Landmaschincrlprogramm". Zurliichsr kommen - sämtlich in HO - ein 
Dieseltraktor D 4 K. ein Mrillladcr EO 62-1. em Schlegelhäcksler RO 69 und 
ein Anhanger· nllt Aufbau fur dJc LandwJrtschaft heraus. Inwieweit d1es~ 
Modelle bei den ModciiCI!;t~nbahnern Freunde finden. ist abzuwarten. 
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Bild 12 HO·:IIodell der Gütt>t-~ui!IOkO· 
moti\'c:' ßR 52"-J' der DR mit Kondcns· 
tcndcr, welcher den Antrieb aue­
nimmt. Eine lange erwartete Neuheit 
ln guter Ausführung. es Ist nur schade. 
daß der Hersteller nicht die Normal­
ausfUhruns der BR 52 als Vorbild ge­
wählt hat. zumal dieses 1\lodell sehr 
lan~ 1~1. was den stct~ zu kurzen 
B:lhnhofsgleisllingen nicht entgegen· 
I<Ommt. 
Jl ersteller: \'Eß Eisenbahn-lllodcl\bau 
%\\icl<au 

Bild 13 Ellok-lllodell in Nenngroße N. 
BR s 699 der CSD. Praktisch aur dem 
Triebwerk der bekannten PIKO-N· 
Ellok Tsch S 4 aur~:ebautes Modell mit 
,::m nachgebildetem und rarblich ge­
sta ltetem Cchliusc. 
Hersteller: \'Eß Kombinat PIKO. 
Sonneberg 

Bild 14 Auch er Ist endHell da, der 
lange erwartete Reko-\\'a!len der OR 
ln zwei- oder dreiachsiger AusfUhrun,::, 
und zwar als TT·Modcll. Der milllerc 
Radsatz llißt sich \'On jedem leicht ab­
nehmen. so daß man wahlweise ein 
zwei· oder dreiachsiges :\lodell besitzt. 
Aus!Uhrung und Farbgebung sind !n 
bekannter guter Qualität. 
Hersteller: \'EB Berliner TT-Bahncn 

Bild 15 lllit diesem ::O.Iodell eines DOP· 
pelstockwges Dß 7 der OR kommen 
nun aueh als letzte die TT·:IIodell­
eiscnbahner ln den Besitz dieses be­
liebten Fahrzeugs. lllittelteile sollen 
sp!iter noch erscheinen. Das 1\Iodell ist 
bereits, wie auch der Rekowagen. mit 
der neuen DR·Beschrlftung versehen. 
Hersteller: \'EB Berliner TT-ßahncn 

Fotos: Werkfotos 
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Zwei Schulfreunde- eine HO-Anlage 
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Zu der Zeit. als unser Leser Ha­
raid Wilhelm aus Senftenberg 
noch die Schulbank det· dortigen 
erweiterten Oberschule drückte, 
erbaute er diese Heim:mlage ge­
meinsam mit seinem Freund. 
Die Abmessung ist 2.65 m X 1.35 m. 
und das Moti \'. wie bei den mei­
sten Heimanlagen. beinh:tltete 
eine zweigleisige Hauptbahn mit 
ab;m·eigender Xebenbahn. So um­
faßt der Gleisplan. der teil\\'eise 
auf dem Bedienungspult er•;irh t­
lich ist. zwei Bahnhöfe. Insge33mt 
wurden 35m Gleis \'erh:..;t und 22 
einfache sowie e!ne DK\r und eine 
Dreiweg\\'eiche eingeb:1ut. l'i 
Hauptsignale sichern die Zugfahr­
ten mittels Zugbeeinfl:;ss.mg. Dn:; 
Bedienungspult wird beim Betrieb 
nnch ,·orn oben hochgekhppt. Die 
e lektrischen Verbindung..:n Z\';i­
schen ihm und der Anlage ,,·erden 
16polige 1\lesserleisten hergzstelll. 
Sieben Züge und ein Tneb\\'agen­
zug sind im Einsatz. det· Trieb­
fahrzeugp:trk besteht aus zehn 
Dampf-. fiin( Diesellokomoti \'en 
und dem VT. Eine BR 381" befin­
det sich ncch im Selb,;tb1:J. 
Insgesamt eine mittle:·e Heim..,~-

1:\ge. die ,·ielc interes5ante Fahr­
und Rungiermöglichkeiten bietet. 

Bild I Ce•amt~n~idll der Hehnanla<;l!'. 
Im \'Order~rund i" dn-< BMienun<:'­
pult mit dcm •C'hem~:"<·hcn Gleisplan 
t.u erkennen. 

* 

Bild 2 Blick 1>uf die cln~ll'l<lf'!<' '\!ehPn­
bnhn. Dlc Or(lckenbau'!Hz• des \'El3 
Berliner TT-Bahnen kann man auch 
für HO \'erwcnde'l. allerdln~s snllte 
man dann nur. wie h<er. dtc Kast n­
hrll<'kc au'i\\'ühlen. d3 bei der B~!len­
Iwllcke di~ untcr~chlcclli~hc ß3ugrößc 
doch recht deutlich sit•htl>m· \\'h'cl . 

* 
ßtld 3 Der Bahnhof _ist \'Oll". \\'ie der 
Eisenbahn('r 'a~t. fast alle Gletse ~ind 
bl•setzt. \\'lnn S!e Ihre <\ nln,c:e 
fotograCicrcn. \'ersuehcn Sie eo; ein­
mal und mochen (inc ,\ ufnahme \\'i~ 

diese und <:'lnc weitere, wn nur einige 
Gleise bc~ctzt stnd. Den t..:ntcrschied 
werden Sie lcidn crkcnn('n: 

Foto.: Harald \\'tlhehn. 
Sc:tftenb('rr; 
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Ing. PETER EICKEL. Dresden 

Bauanleitung für den Bahnhof "Voigtsgrünu 
in der Nenngröße HO, Teil 3 (Schluß) 

2.3. Fuhrwerkswaage 

Das Gebäude ist hellgrau verputzt. die Tür und die 
F'enster erhalten braunen Anstrich. Das Dac·h ist mit 
Dachpappe eingedeckt. 

2.4.Lagerschuppen 

Hierbei handelt es sich um Wagenkästen ehemaliger 
G-Wagen mit F'lachdach. Der Anstrich erfolgt mit brau­
nen F'arbtöncn. die Dächer werden schwarz gestrichen. 

3. 1. Dienstwohngebä ude 

Das Gebäude ist als Ziegelrohbau ausgeführt. Die Tür 
wird braun. die Fenster werden weiß gestrichen. Der nur 
teilweise \"orhandene Bruchstemsockel erhält rötlich­
braunen Anstrich. Das Satteldach ist mit Schieferplatten 
eingedeckt. Dachrinnen und Fallrohre smd grau zu 
streichen. Zum Gebäude gehören noch ein Betonfer­
t.igteilschuppen. eine Wasserpumpe und ein Abstell­
schuppen. die einzeln gezeichnet wurden. 

3.2. Wohnha us mit Schuppen 

Das Gebäude ist ebenfalls ein Ziegelroh bau. bei dem nur 
am Güterschuppen teilweise eine Holzverkleidung an­
gebracht wurde. Stellenweise ist die Wand der Gleisseite 
m Fachwerkmanier ausgefuhrt. Die Farbgebung ent­
spncht der des Gebäudes 3.1. 
Abschließend noch einige Hinweise für d1eJen1gen Mo­
delleisenbahner. diesich an den Lok- und Wagenbau noch 
n icht recht heranwagen. Die Strecke war eine Domäne 
der sächs. X IV HT (755). Sie förderte den Mammutanteil 
der Personenzuge. Aber auch die Lok der Baureihe 86 
war oft zu sehen. Diese Lok läßt sich relall\" le1cht aus der 
Baureihe 64 herstellen. Der Wagenpark bestand über­
wiegend aus sächsischen Abteilwagen m1l .. blinder" 
Bremserbühne. Häufig s ind aber auch Wa!§en der Ein­
heitsbauarl mit offenen (PIKO hateinen ähnlichen Wagen 
m seinem Programm) oder geschlossenen Buhnen (VEB 
Plastspielwaren Berlin. aber nicht wemrot!). bekannt 
unter dem N:lmPn .. DonnPrhurhsPn". zu sehen gewesen. 
Die Doppelstockeinheit DB 13 war kurzzeitig 1m Einsatz. 
Heute verkehren von der Baureihe I IO(ex V I 00) geführte 
Personenzüge aus zwei- und dreiachsigen Rekowagen 
und in verstärktem Maße Leichttriebwagen (Schienen­
busse). Wie man sieht. ist also aut·h mit handclsublichem 
Fahrzeugmaterial eine dem Vorbild entsprechende Zug­
bildung möghch. 
Zur Ergänzung dieser Bauanleitung zeigen die Bilder 
einige Ansk'hten des vom Verfasser gebauten Modells. 

Ich hoffe. mit dieser Bauanleitung eine Anregung ge­
geben zu haben. unsere Modellfahrzeuge auch in der 
passenden Umgebung verkehren zu lassen und damit 
dem großen Vorbild e1n Stuck naher gekommen zu sein. 
F'ur den Bau dieses Bahnhofes wünsche ich gutes Ge­
lingen und stets einen reibungslosen Betriebsablauf! 
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IJ 1.1 I l>tC' b<·td('n Wt~htiJ:<•baude ai:- 110-.\lt~tlc.•J:e 

auf d('r Anlage de~ \·~rfas!\l"rs 

Btld 3 An!'tchr de,,t>lbf·n Gebaud("!>i \"tUl der 
G,,.,_,, •. ,u. au' 
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Acksrfand 

Ackerland 
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Btld S L•11er<chupP<'n dn WohnhauS<'s, Alutchr •·om Gle•• 
au~ 

Biid 1 Anordnungdt>r~tn."ln~nlfochbautcnfZiff~nsumnum 
rmt dtnen m dt':n Zftt,~hnung~n uJH.~mJ um du•GI~JSanlagr•me~ 
r_vpls~..~h sac-hl~:t.o:o.·h~n Bahnht)(!t, 

l'ot<•$· P E:rckf!l. Drt>SdM H> 
K Brust. Dr~<den r ll 
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Eine kleine Ergänzung 

Im Heft I /73 dieser Zeitschrift. S. 17- 20. stellte Manfred 
Weisbrod. Leipzig, die unterder Baureihe 56 eingereihten 
Lokomotiven der Deutschen Reichsbahn ,-or. 
Außer den dort angeführten hat es aber noch weitere 56er 
gegeben. Die Eisenbahnen in Mandschukuo bestellten 
damals mehrere Lokomotiven. So auch mehrere Ex· 
emplare einer J'D-Güterzuglokomotive bei der Firma 
Orenstem & KoppeL Durch den zweiten Weltkneg war es 
nicht mehr möglich, d iese Bestellungen über See ab­
zutransportieren, so daß sie von der Deutschen Reichs-

.. DER MODELLEISENBAHNER ij 1973" 

bahn übernommen wot·den sind. Diese reihte sie als 
56 4 I 0 I bts 4 I 04 em und stationierte s1e beim Bw Posen 
Hbf. das durch du~ Okkupation Polens durch Hitler­
deutschland bis zur Befreiung im Jahre 1945 von der DR 
gelei tet wurde. Diese vier Lokomotiven blieben danach 
bei der PKP und sollen jetzt dort noch eingesetzt sein. 
Obngens waren das nicht die einzigen Maschinen. die 
unter solchen Umständen m das DR-Nummernsehema 
kamen. 

Eric h Preuß 

J-;-1 



/ 

AUS DEM VERBANDSLEBEN 

Zehn Jahre Arbeitsgemeinschaft 2/8 Niesky 

Wohl Jede Arbeitsgememschafl unseres Verbandes kann 
auf interessante Details in ihrer Entwicklung, auf Er­
folge, mant•hmal aber auch auf Mißerfolge in ihrer 
Entwicklung zurückblicken. In manchen FäHen führte 
letzteres auch dazu. daß die Freunde resignierten. Er­
freulich ist es aber, daß der weitaus größte Teil der AG 
sich zu s tabilen Kollektiven entwickelt hat, die eine 
vielseitige, auf hohem Niveau stehende Arbeit leisten. 
Das ist gleichzeitig Beispiel und Ansporn für sich neu­
bildende AG, und es gibt diesen Kraft und Anregungen. 
Als sich im Mai 1963 fünf Modenbahninteressenten in 
Niesky zum ersten Male trafen, brachte jeder von ihnen 
nichts weiter mit als den Wunsch, im gegenseitigen 
Gedankenaustausch Hinweise für die eigene Hobbytätig­
kett. zu gewinnen. Dabei war uns das Wirken der Ostritzer 
Modellbahnfreunde nicht unbekannt, so daß ganz fol­
gerichtig der Gedanke auftauchte, mit ihnen in Kontakt 
zu kommen und Erfahrungen auszutauschen, was auch 
m die Tat umgesetzt wurde. Daß uns dieser Kontakt sehr 
wesenthch in unserer weiteren Arbeit geholfen hat, muß 
man besonders hervorheben. · 
Eine zwette Seite, dte unsere Entwicklung \·on Beginn an 
mcht unbeträchthch beeinflußte, bildete der fruhzeitige 
Kontakt w der hiestgen HO. Fachabteilung Spielwaren. 
Damit war fur dte ersten Jahre die materieBe Grundlage 
fur dte praktische Arbeit der AG gegeben. Die Be­
teiligung an jährlichen Weihnachtsmessen, Aufrufe in 
d('r Zettung und st·hheßlich dte Veranstaltung der ersten 
Modelleisenbahnausstellung im Herbst 1964 führten 
dazu. daß Ende desselben Jahres bereits 12 Modelleisen­
bahnfreunde der AG angehörten. Eine besondere 
Schwierigkeit war fur uns. wte auch fur viele andere, die 
Bcs(·haffung (•in es geeigneten Arbettsr<Jumes. Die ersten 
Anlagen {für Werbezwecke der HO gebaut) wurden in 
etner ehemaligen Backerei, später in vorübergehend 
lecrstelwnden Gest·hkiftsräumen erbaut. 
Während det· zweiten Ausstellung im Jahre 1965 konnten 
wir mit drm VEB Waggonbau einen Patenschaftsvertrag 
absl'hlirßen. So erreichten wir im Jahre 1966 eine erste 
Lösung unserer RaumsorgE:'. War der erhaltene Raum 
auch klc111und nicht heizbar. so war l'S nun doch möglich, 
eine konstruktive Arbeit zu letsten. 
So entstanden in der Folgezeit Modellprojekte für das 
Bww lloyerswerda. den VEB Waggonbau Niesky und 
Modcllt• fur dte EVDR Cottbus. 
Eme dntte Ausstellung 1967 brachte der AG ein fi­
nan•delles Fiasko und gletchzettig einen erheblichen Mit­
gltederruckgang. Wie man so schön sagt ... es trennte sich 
die Spreu vom Wetzen". 
Die Änderung unserer Arbettsweise - \-erstärkte öffe~t­
IJche Arbeit, w•e Vorträge, Aussprachen usw_-trug dazu 
bet. daß stch der Mitgiederstand allmählich wieder er­
höhte. Da nunmehr auchSchulerund Jugendliche unter 
14 Jahren in den Verband embezogen werden konnten, 
schloß sich 1969 dte beim Bahnhof Mücka arbeitende 
Schülergruppe unserer AG an. Bei ihrer ersten Teil­
nahme am Leistungsvergleich .. Junger Eisenbahner" im 
Jahre 1970 erreichten diese Freunde im Bezirk auf 
Anhieb den vierte.;-Platz bei 12 teilnehmenden Mann­
schaften. 
Auch in anderer Hinsicht war das Jahr 1970 für die AG 
Niesky bedeutungsvoll. Oie vierte Ausstellung brachte 
uns einen großen Erfolg. 2200 Besucher konnten wir 
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begrußen, d. h., daß jeder fünfte Einwohner des Ortes 
diese Ausstellung gesehen hat. Im Wettbewerb der AG 
des BV Cottbus konnten wir zweimal Halbjahressieger 
werden. Wesentlich war fur uns aber auch, daß sich eine 
neue Perspektive in bezug auf einen anderen Arbeits­
raum zeigte. Es verging zwar noch über ein Jahr. doch am 
13. Dezember 1971 konnten wir einen Eilzugwagen in 
Empfang nehmen, den wir mit freundlicher Unterstüt­
zung der DR aus den Ausmusterungsfahrzeugen aus­
gewählt hatten. 
Mit umfangreichem Arbeitsaufwand wurde der Wagen 
innen von uns nach unseren Vorstellungen umgebaut. 
Anläßlich unserer Jahreshauptversammlung am 17. Mai 
1972, auf den Tag genau neun Jahre nach der Gründung 
der AG, nahmen wir in Anwesenheit des Dienstvor­
stehers des Bahnhofes Niesky und des Sekretärs des BV 
Cottbus die feier!Jche Einweihung vor. Der Arbeitsraum, 
eine Werkstatt und ein Klubraum bieten uns erst die 
Möglichkeit zu emer vtelseitigen Arbeit. 
Ebenso 1st es uns nun endlich mög!Jch. das Projekt einer 
eigenen Gememschaftsanlage zu realisieren. 
Daneben legen wir aber auch Wert darauf, daß unsere 
Mitglieder nicht nur einsettig mit technischen Fragen der 
Modelleisenbahn, sondern auch weiterhin mit dem Vor­
bild und dessen Entwicklung, wie auch \·erstärkt in 
arganisansehe Belange der AG einbezogen werden. Des­
halb haben wtr unsere A rbeitswetse Jetzt so gestaltet. daß 
\\'Ir monatlich einen Abend der theoretisch-organisatori­
schen Arbeit widmen und ansonsten wöchentlich Bau­
abende \'eranstalten. Wetl dte Monatsversammlungen je 
nach der Thematik uberwtegend der Öffentlichkeit 
wgängltch sind. hat mit dazu beigetragen, daß die AG 
sogar einen festen Platz im kulturellen Leben unserer 
Stadt einnimmt. Und darauf sind die jetzt 19 Mitglieder 
mit Recht stolz. 

Dipl. oec. Wolfgang Hanusch 

An unsere Leser 

Aus den Reihen der Arbettsgememschaften des DMV er­
halten wtr tmmer wieder in großer Zahl Beiträge über 
Exkurstonen. Auf der anderen Sette fehlt es aber an mög­
lichst bebilderten Artikeln. die das eigentliche Leben in 
den AG widersptegeln und vor allem Erfahrungen fur 
andere Modellbahnfreunde vermttteln. so wie es m 
obtgem Beitrag versucht wurde. 
Das bedeutet mcht. daß wtr ntt•ht mehr uber mteressante 
Exkursionen 1.u berichten gedenken. aber wir meinen. 
daß sie allein nur eine Seite des vielfältigen Verbands­
lebens darstellen. Wir btttcn daher die Leiter und Mit­
glieder aller AG. zur Feder zu greifen und uns ihre eige­
nen Erfahrungen und Emdrücke über die Verbands­
arbeil kritisch mtt allen Licht- und Schattenseiten zu 
schildern. 
Wir weisen gleichzeitig nochma ls darauf hin. daß sämt­
liche Post an die Anschrift der Redaktion zu richten ist. 
nur Mitteilungen •md Tauschanzeigen von DMV-Mitglie­
dern sind dem Generalsekretariat direkt zuzusenden. 
Seide Anschriften en t h~l l t das Impressum. 

Die Redaktion 

.. DER MODELLEISENBAHNER 6/ 1973" 



_, 
w 

\"t'tfa:-. ... ('r 

H Kur7 H Kran,pt• 
H \Vt>bt>r 

Tot~l 

An d1e- Ceburtsstalt<" 
Crund ge-nug, dtesen Tag freudtR lU ~~~he-n 
Wa ... '""t Ahnhchkeaf' 
T<-uf.-teren arn Rande 
Nochmals ~u; .. Se•fenclc~~m. Moctellel~tnbahnen 
und andere KletmgkeJtr n·· 

0 RaC'ck Man muß sach nur zu helfen wissen 
,.Ic-h lebe (ur dte ldet" un~crcr tCChniM.'ht•n 
Vorrang~wJJung 

K Bru~t So ent~teht cm Modellwagen 
Cobra Abentt"ue-r des Schte-nerl~tronge~ 
- Post 
W He ...... f' Cedanken um dte Mod!'llbahnerf't 

Irtc;; (unfte Jahr 
Po.,t 

P Jurkuw.,k) Em Won an dae Hcrs;tcller 
Oas Verkehrswe..:("n -ein fuhrt-nd~r W•rt..,c-haftc;;zwt>Jg 
dor DDR 

J Kazda Oo~ T ~~~ 0 d~r CSD om Mudel 
Po~t 

Po~t 

P Standkf' Transporigefaß fur Sab~autt· 
Pot.~ 

E•~enbahn-Strahlbalder 
H Martln Wnnn kommen d1e nachsten Trtt.>bfnhr7CU~(' .. 
W Clodt! Dw erste E1se-nbahn auf C'h•m .. wt-w•nu•n Kontment 

Po:r't 
Zur Freude aller :vtcw:lt>llea:-enb;ttuwr 
L.okbold-Archl\' 
Cluckwun~ch~ (ur Watu•r l:lhrac-ht 
Po~t 
.Anlagenbuch 1964 

J C Sc.:ha!! Croßt" :\'orm~n fur klt·u~~ Rahtwn 
Po~t 

Cobra Warum Jlprr ZPppn·t·a~t· St•)h ... tmur4t H•rul•H• 
Lokbald Art-hl\ 
.'\btt'IIUilJ:f"n !t•r \"prkt"t''" ·•h·tatur 
Po ... t 

Knhl~r E1n .. u,aah .. u .. C"he.:- Warb ·hdft ... ge-fu~rtt• H·hafft>n 
G Barthf."l Em t.Jt>ruhmtt> .. Bahnwouh·t flHu ... d\<"11 

PtJ<o;t 
W11 !Unrt gut nJrangekununt•n 
Selbst gebaut 
Ko:..tprob<'n 

C Bartht•l (; Frumm Große Stach rnll klemer Bahn 
Post 

8 

Heft Sen• 

9 62 23~ 
10 62 2~7 

10 62 259 
10 62 261 

10 62 262 
II 62 293 

12162 3 13 
12/62 3., 
12162 318 
12•62 326 
12 62 327 
12 62 334 

I 63 14 
I 63 25 

263 29 
263 40 
263 43 
363 74 

363 82 
4163 90 
4 63 91 
5'63 117 
5 63 120 
5 6:1 131 
5 63 136 
5 63 141 
6 63 14~ 

6 63 1~8 
6 63 164 
7 63 173 
763 183 
7 63 198 
763 199 
8 63 220 
8 63 22~ 

9 63 229 
963 241 
q 6~ 253 

10 63 257 
10 63 277 
10 63 278 
II 63 293 
II 63 310 

DOKUMENTATION 

der Zeitschrift ,.Der Modelleisenbahner" 

JAHRGÄNGE 

1960- 1970 

Verfasser T•lel Hert Seate 

K Normen und Sorm~nprobleme-
Bemerkungen zu dem ~orm('nblatt NEM 201 

H . Kurz Kennzeichen fur Trrcbwßgcnmodellc 
G. Fromm Eme große H ilfe fur die Freund{' der kleanen 

Nenngl"oß(• N 

Cutachterausschußtaguntc .. Mo<Jcllbahnen·· 
Eanbaumaße fur dJe •-Kupplung 

H . Voogt Ausschlag langer Mod~llbohn!ahr>eug~ om 
gebogenen Gleas 

H Votgt Ausschlag langer Modellbahnrohrzeug~ rm 
aebogenen Cleas Cf"ort,et7untc und Schlußl 

H. Kurz Die redu~aerte Obeu~t,un~t 
H. Kur~ Zugkrafle von Modelltrlt•bfohrzeu.cen 
H . Kurz Zu.g.krafte von Modelltraebfahrzeucen 
L Bastele len. Werkstattwinke und praktlsehes Ar~iten 

H llolvhauer 

H lf<>lt>hauvr 

0 Herren 

We-rkstatt·T•ps 
Saubern von Kontaktfluchen. Kollektoren 
und Lötstellen 
Eme eanfache f'arb~pnt7nnluue 
ö"~" an Stahlfedern 
S<"hnltte•le ver\'ollstunrlag('n Modelle 
Storfe auf Metall kl('ht't'l 
Kohlenstifte 
Bohrungen fur Klemmen 
E•gentumsz:e1chen m Werk.teugen und Glas 
Fangerschutz be-am Schneiden von Pappe 
Fettpresse !ur Lagerschm1erun~: 
•. Sandstreuen.. auch 1m :'.1ode-llbahnbetneb 
Kunststoffto an der Hand de~ :'.1odellbauer~ 
Klein - aber oho' 
Kunststoffe- an der Hant1 de~ M odellbauers 
Werkstatt-Taps 
Aufsetzen von Muttern auf SC'hrauben an "'chlecht 
zuginglachen Stellen 
Eanschrauben von Schrt~uhen an 'chwf'r 
1.ugängiJchen Stellen 
F'cllen ,·on Welchmetall 
lmtuerte Blattfeder:oall't' nu .. Zea<-hN,kAtton 
Arbeitsunterlagt> 
Werk !'ta tt·T•p~ · 

Cle1sverb.ndung ~wa~t·h('n I'Wf.l'l Fahrstr()mkre•sen 
Anfertigen von Bretterfuf.{("U b-e1 Gut<"rwagen 
Modellge~chwand•gkert m11 PIKO-Eanheu<;tnebsatzen 
Werkstatt-Ttp!'i 
Modellbau mat Nagellac·k" 
Entfernung von Ro~t au .. (;~wmcten 
Reanrgen von Pan~eln 
Schrauben e•n~pannt"n 
Anfertigung '\'On BaumPn 
Wt"rkstatt-Taps 
Bearbe-itung von Weaßble<"h 
Herstellung von Oh~rlt-Jtung~mn ... t("n tSpur HOl 
Werkstatt-Tips: 
OlwrflachenlwhunrllunK \'flll Pr,ly .. tya-t)lt:•r·tf>taJ!ni~M·n 
WPtchmachen von Me~'in~ 
Euw e ulfache l l'lolteJ'/.DnAe 

2 67 
8167 

10/67 
11167 
6 68 

rl68 

; 68 
7 70 

lU 70 
ll 70 

·~ 60 

460 
~60 
6,60 
660 

8160 

8 60 
9 60 

I 61 

3 61 

41 
224 

302 
330 
162 

:75 

206 
210 
307 
336 

57 

ß 
ß 
ß 
~7 

~ 
~ 
~ 

~ 
~ 
~ 
~ 

103 
136 
147 
IM 

226 

233 
246 

20 

83 



2 

Verfasser 

H . Weber 
H. Hampel 

P . Jurkow•ky 
H. Kohlb<>rg 

G Barth<'l 

H Kohlberg 

Ch SeJ,er 

H Weber 
L :"Jckel 

0. HJldebrandt 
H . Weber 
U. Schul7 
C. Boger 
P . Jurkowsky 
C. Bock 
E . Ullnch 
H. Kohlh~n:: 
0. Raeck 

J Lt>dderboge 

S u P Wagner 

H Brauer 
C Barthel 

Tatel 

Das Verstopfen von Schlachtfeilen 
Entrosten 
Bchilndlung von Gips und Zement 
Oi{.• PappbnuweJse von Modellbahnwagen 
Verbes.M~rung der Laufeagenschatten von 
Modellfahri(~U~en durch SpJtzenlagerung 
KleJne V~rbE"~~erungen an Zeuke-TT-Modellen 
W1e lotet man nchtJg" 
WerkblaU -TIJ)~ 

Klt>b~tofftut~n nchtll( bt:•hand~ln 
Le1chte$ Öffnen von Flaschen und Cla~ern 
Zahnpa!~tta al1t Pohermuael 
Verhortete P1nsel 
Vor~u~ender R ost..,C'hutz beJ Werkzeug 
Hurum von Schraubem~ .• chem 
Farbgebung und Verfahren zum An.stnch \'Oll 
:O.Iodellfahr><'ugen 
Stan1werkzeug zur Her.,.tellung von Fenstern 
fur R("l .. t"7Ug\o\'8g<'n 
Kieme Verbe~~erung an der Pako-L.okomot&ve 
Baureahe 80 
Rle~~ome Wellen m Antrreben fur :\todcllfahr-.tcugc 
Oo"' nchtJge Verarberten von Pappe 
W('rk,Uatt-Tap$ 
Mall~f.·hleifen \·on Lok4 Cehau!'>en 
S(·hnlttmcs ... cr 
R nhbnu von Landschaften 
Kumpf gegen Staub 
ßa('~:same- W('llc> und Gummaantr1eb 
Wa e undert man Modcllrader" 
Lenkbare St.•hutl'hul~cn 
Vorschlng fur emc Klappschrankanlage 
Umbau von Zeukc-TT4Wu~en 
Rean l ichk~ll not eine Zier (Schiencnrem•gung> 
Kleine Ba~h~let ß&'l der V 200 
Datt Werkl'f~ug des Mode1lc•~enbahncn; 
Arbclt.otcrl<'ich tcnmgt-n hem1 Wetchlo tcn 
Werk ~tOU·Tlps: 

McchtU"' IsJ('rung bcam l lt1userbau 
Mod~llmaßage Kohle 
Kl('Jn(' Bnstelel am Sonntagnachrmttag 
Klnpp~chronk fur großcre He1manlagen 
Werk, tatt· Taps: 
Oarnpf. und SpCJ!-.edome 
Pcyanghuus·l..ager fur Elloks 
Handrßd{'r fur Lok und Wagen 
Gc~t.;_tltung der Ducher von Modellfahrzeugen 
Wt-rk , tatt· Tap!t 
Bc(t'sUgung von TT-Cie1sen 
Der Watro~erturm 1n Snzcndorf 
Dahnhoh.uhrer'l 
S t<'afkupplung 
Nochmals Arbc-nscrleichterung be1m \Ve1chloten 
'War g•eße-n Ach,.lagerblenden 
W~rkstatt-Tap<~ö 

Pakol.ok R 50 
Kieme Bastelea am Sonntagvormittag 
Wt'rks tau. T1p' 
S<.·h•lder. Wegwea.!ller. Bahnhor~namen selb~t angef'erugt 
Wagenb<>leuchtung 
F'arbsprltt<'ri 
Sehlußlaternt-nhaher 

Heft 

10 61 

I 62 
4 62 
6 62 
6162 

; 62 

7 62 

7 62 
8 62 
8 62 

I I 62 

12 62 
12 62 
12 62 
1163 
1163 

1163 
I 63 
2 63 
2 6~ 
2 163 

3 63 
4 63 

4 63 
5 63 

663 
8 63 
8 63 

9 63 

Seite 

267 

19 
98 

160 
160 

182 

191 

197 
218 
219 
3()4 

330 
331 
:137 

4 
6 

2~ 

25 
H 
48 
~2 

62 
106 

110 
143 

168 
213 
227 

255 

Vetrasser 

A G Schuchardt 

H K oh lb<'rger 

H Kohlb<>rger 

S Kau fmann 
M Worms 

H Vorgt K Cerlach 
S Kaufmann 

S Kau !m41nn 

S Kaufmann 
S Kaufmann 

K . Lan7 

H K ohlberger 

H Reulert 

Titel 

Wer wetß Rot? <Haltbnrkl•at der F'nrhc bea Lampch(.'n 
der P I KO·L•ChHugnnh•) 
Modelleascnbahner t·C'utC" Verkehrsingenieur moq;cn 
Sie g1bt neu(' Anr<•s.;~om~('n 
LokomotJVbaldarch JV ti!JlCr 
Und schenkten uns Freihell und f'rJ(•d('n 
Fur das Oluck UII"><'H"t Kmd~r 

~1Jt Z('uke. Ptko U1ld Owo noc.-h Pri•Il 
Aus tten Thesen tur \'t•rk<.•hnkonferenr. 
Unser Zael - f'lr'l modcorn<'' V(•rkt'hi·$WC.,('Jl 
Der gluckhchen Zukur\ft entgcgtn 
Ihr Gluck he•t hf'UU' :n I(Uten Hoind<'n 
Fotokur, rur :llodeiiP!,I'Obahn~r 
01(' ~ozaala:-.tlsche Entwtcklung dt"~ Eu·<"nhahnw<".;,(•ns 
m der Deuuch<-n Ot"mökr~tu-.cht•n Repuhhk 
\'li :\1ocle11b;~~hnkon.:r~ß 1960 
f'otokuro;; fur .:\toct<."l:<'l"f"nbo.hn€"r Z Tto1 . 
\·er7t"lc:hm ... d("r Ri'p;_tratur- \'t'rlr"g t werk :Ha tten 
fur Gutzolrl Lnknm0\1\ et 
f'ntC)kur .. fur :\tu~ft•ll(>tH.·nhal~n,·r :• Tt•l 
D•e .. Po .. tkut ... chf'r·· \"On h~ut<' 
Fotokurs fur ~1od~lt{"l!>-t•nbahner 4 Tt••l 
Fotokurs fur ,_1odf'll{'n('nbahn('r tSd:luß• 
\·ör 15 Jahren 
Der Herst('ll<'r hat da Wun 
Vom Weh raum J:ur F:nh• 
Der große Brudt<t hnttf' )lo(•mrn ~:roßen Tuu 
Aus dem 01en:-.t 
Dte Berlin('r s. Bnhn und c-114:' US1\ ll<''tHtf"r 
Attentall' ..... lf di>n Fnt•dt•rl 
Im Ce•"tc' d<-r Frt-uncl .... dlti!t 
W&r w:.1hiNl df'n F'nf'dt•n 
0(•r großt<' P{"t•hn)J.tf'l 
Au:-. ßrtefen nn dw Ut>tl:,kttnn 
Antwort :u1 Ctnt•n J...t•)lot•t 
•. fo'nhrl fn•J" m ßu·htun.: KommuauMnu,. 
Gutn>ld- RC"parntur· Vt•l t rnu~wt•rk .. tutt•·n 
Au:- Bneren an eh<- n~·tL,ktwn 

Norrnal anomal 
~I\ morlernt•r Tt•t•htuk turn Kommunl1-mu,. 
98 Protent au ... mn<"rN1 R<-.. <·n 1•n 
E:n gutes Stu<·k \"oran 
.:v!1t den best~n \'onutLC·n 
Aus Brtefen an e-he Redaktion 
Von Se•f'endo:--t•n. Modt"lh.'l!-enOahnen und unde• en 
Kletmgkelti'n 
Au-. Bnef~n an tht' Redaktu.m 
~lehr ab em SpleJ 
Dse Frau(>n b(>t der DR 
Fur den t ... ne-rlen der Wt:•lt 
Emem großen Ztel entgt"J(t"n 
E1ne en.:e W•rt!\chaft~~emtomsc.-hart 
Soll es noch emmal so wett komm~n~ 
~seht nur Phllatelu~ttn 
D1e Welt traf ~1ch 1n l.etplll 
War ~agen un:'\~ren O.tnk 
Em großer Erfolc 
Unter 'te-n Lmdtn in Q,•rll.l 
Tau~end Touristen 
Cluckwun~che dt:>' M1ns .... h.•r" fur Verkehr! wc .. en 
Gluck,._·un"'che dt;:l Pra,ldenten 
.. DPr ~ltxf(.•He&~t.·nb.•hnrr·· em <"r71t"hen,.cher wr.,wt••,er 

Heft 

2 60 
3 60 
~ 60 
~ 60 

560 
660 
6 60 
6 60 
7 60 

10 60 
II 60 
II 60 

12 60 
12 60 
12 60 

I 61 
1.61 
2 61 
2 61 
3 61 
4 61 
4 61 
5 61 
6 61 
6 61 
; 6J 
8 61 
8 61 
9 61 
9 61 
9 61 

10 61 
II 6! 
I I 61 
I I 61 
12 61 
12 61 
12 61 

I 62 
I 62 
I 62 

3~ 

3~ 
~~ 

3~ 
~~ 
4~ 
4~ 

~~ 

5~ 
6~ 

6~ 
i~ 

i~ 

8~ 
9a 

·~ 9~ 

Sene 

54 
61 
89 

102 
]Jj 

145 
146 
167 

Ji3 
257 
285 
307 

313 
315 
335 

15 

21 
29 
~I 

81 
95 

105 
ll7 
145 
151 
lö3 
201 
211 
221 
235 
240 
249 
2i7 
29~ 
295 
305 
~10 

31~ 

20 

s; 
62 
63 

l:-S 
85 
92 

101 
136 

l:-S 
IH 
166 
Jö3 
180 
2H 
:?29 
230 
230 

j 

... ,_ 



_, 
'-" 

\"erf'asser 

H Janas 
R. Gosse' 
w :\1•levk(' 
E SJebeneJcher 
A Oelang 
F Hornbogen 
F Hornbogen 

r Hornbogen 

W Frar:kt: 

F Hornbogen 

f Hornbogen 

P Jurkowsky 
f Hornbogen 

f Hörnbogen 

B Lenk 
F' Uornbogen 

f. Hornbogen 
f' Hornbogen 

H Kurl' 

f Hornbogen 

F' Hornbogt'n 

F Hornbogen 

F Hornbogt-n 

C Tr0!->1 
w -R Spross1g 

H \"o1g1 

W Becken. 0 Lux 
H Back~ 
\\r BKken. 0 Lux. 
H Backe 
H Kur7 
H Kurl' 

~ \'e rsehtt denes 

Verfasser 

R . Craf 

W Kube 

6 

Titel 

Du;• r•cht•Re l.ok am rH htltcen Zug 
F'ahrbt'trl('b .. mociell Nlll-'s Braunkohl('ntagebaue .. 
Zum Th~ma !..:~benbahnbNrleb 
Erfahrun~<'n mu ~ Ert(•utzm!" .. en 
Em Stuck Ceschac:hu• :h·r :\1ode1lt'1't."l1bahn 
Techn•~rht• -\n~:a~n \'on ;\l<wlt"Jibahn-Tr•Pbfahrzeugen 
)lod~llh;ohrh<>k ·Ste<'kbro<'r E 69. \'EB PIKO. 
Nenngrull<: 110 
Modellbahnlok Steckbrr<•f BR 50 \'EB PIKO. 
!'enngruß(> 110 
Rt.•t:hl • c·-kc·ht· o..ut ,"..,.,.,; , .•. .,;,•r TT Bothn~lrl'l · k~· 

Mod•llbahnl"k Ste<:khm•f E H \'EB PIKO. 
!'onngruß<> 110 
Modellbahnlok Stf'Ckhrt~f BR 55 \'E:B PIKO. 
Nt'nngruß<> fiO 
Zugkrafl,teagcruna ttun·h chcma~<.·he Radbehage 
Modellbnhnluk Steckbr.ef \ ' 200 dt•r DB F'trn>a 
Cullold KC . :-i<•nnjCr<>ß<• 110 
:l>lodellhahnlok StN·kbrrt•f VE:B PIKO \' 180 
frnn1 Ellok, T 449. Nenngroße :0: 
Em nt•ut.lr A .,pl'kt I'U (•uu•m d.ltt•r\ 1'ht•mu 

M<Miollbnhn lok Ste<klml'f BR BN l:iO 
F'u C.uvold. N<•nll~trul.k• 110 
~1odellbnhnlok St{'Ckhner T 3. :'-:(:nr'l~otruß<" ~ Muutr•x 
Mnct.:llbnhnlok -StN.'kbru:'f \'T 135. Nt•nngruße HO. 
VER PIKO 
On' F.l sl•nluthnbt\H•n•h~feld der Hot·h~chule fur 
V('rkt'hr,.W("•('I1 .. F'ru~c-lru·•h l.i ~t" 
Mudoll bnhnlok St<•rkhrwr Co'Co· U<e>cllok. 
VEß P IKO. Neru1große 110 
Modt•lllm}Hllnk SU"t'khnt•f HH 24 NNmJ.tr'Hil~· HO 
1-... arma Gutlold KO 
~lodell lnohnlok Ste<:klmef BR 84. N('nngruße 110 
Farma lfru ~ka KC 
~lorlellbahn:ok-Sti'Ckl>r.of ßR 64 BR 75 :"enngroße HO. 
Ftrma Cut1uld KC 
Cartrn-<Feld)-ßahn mat O;lmpfhNraeb am Maßstab J J3 
Emfuhrung eh~' Contaln(•r \'<'rkehrc auf der 
\lodellt•rH•nl>ahnanlaae 110 
Kuhwa~etnbNrat'b be-am \"orba: d uncl 3uf der 
~~od~llbahnonlag~ 

01r Trte-bfahr7t"Uf.tt• dt•' E1 .enhahnhetrtebsfeldt·'­
,j~, 1fT Cotho 
DH'" Tnebf'ahrJ'<•ug(• tft', Ea,mhahnhNneb~!clde$ 

der HT CothA 
Zu~tkr:aftt' vtm \1och•lltr•ebfahr7t'Ugt'n 
Zuukr;tlt<' \tln \1 ocft•l~tr1cbf'ahrlf'Ug(_•n 

Tote! 

Gutl'n Stnrt und gutr Fnhrt 
w,-.r Wt•JU Hu1 '1 IAnhnnj.!t•n nm 7.u~~dliUß:sagnaJen) 
Gedankc:on .rur er~t(•n L~·JpiiJ.!t•r l\le!l'sc am neuen 
Ja h t~chnt 

Vom R ednk t<"ur lUm I .e~er 

Heft 

4 64 
II 64 
6 65 

II 65 
5 66 

10 66 

II 66 

12 66 
J:!toti 

I 67 

2 61 
3 67 

3 67 

4 61 
4 ti7 

R 67 
7 6i 

ß 67 

9 U7 

JC) 67 

2 68 

3 68 

46$ 

10 68 

4 69 

10 69 

3 70 

.f iO 
10 ;o 
II 70 

Hert 

l 60 
I '60 

2160 
2/60 

SeHe 

101 
326 
188 
332 
142 
315 

335 

J6-l 
.t7t; 

10 

H 
79 

811 

!Ui 
IH 

ltl7 
21:. 

~!;;') 

269 

304 

62 

82 

124 
285 

106 

287 

66 

110 
307 
336 

SCJlC 

2 
23 

29 
30 

V(•rfns~er 

K -J Sd1muh 

0 A Au,te! 
J H~nml( 

J Schmtl't.•r 

H Galu't l:ka 
G Km.-h 
C: J Sd-wOJrl'hnld 

I I F:tdtlwrn 
() lh•dt•u 
H J~•!-(t't 

G 1Jrc1:-;~ 1 g 

H Knrner A Gorb•g 

0 P Por-:ot'hmann 

H Rerllrg 
r Ru<t 
E Ullrrch 
1\1 Trllt,c-h 

0 Fcuerea~sen 

R Heloill 
0. Ulbrocht 
H . Burk hart 
J. Sch m l zer 

Tne1 

Ersat~ für K lf!'inst~U-Proftl 

Beleuchten der Spatzenlaternen bf:ot J>ampflok~ 
Anderung des Unterc;etzung!werhaltm ... se~ beim 
P tko·Trtebwagen 
Immer an der \\'and entlang- emmal anders 
Be~!'>erer Lauf durch B!ea und Blech 
Wt-rkst.ali·Ttps: 
Beleuc-h tung auch bc1 Sttllstand 
Lf("r,tetlung '-'On \ ' erkehrszeachen 
K l{l>m,t·l:·Prof•f'=" - e;-mfaC'h be:.ora·t 
Sc:hornsteme au.:o- Fallstthm tnen:o-chac-hlt"ln 
lhnt~re Beleuchtung fur dte P•ko·Lok BR 80 
Opusehe Anretßme~hode 1m Modellbahnbau 
Modelt· Baume ~elbst ~t<-ba!'lot<•lt 
\Verk~tatt-Tlp$. 

Pk\\'·Modell frastert 
Spntzen mit emfaC'her Spnt/anlnge 
F'altenb<rlge fur D-Zug·W•IlM 
Telefor\l'eJ1en 
Streuschoner - selbq herge..,tellt 
RegeJ .. S<.·hluß,•gnal Zg 3 f'ur TT Waj(en 
Gt~fNCerw Rad~tlt.l'<' 
\ ' 200 rnat Schwung 
Zeuke .'fT. Wetc-hen mit Untt•rflurnntr1cb 
Wcrkstatt ·T&ps 
Arbcltscrlcrchtcrung b<>1m \V('ieh lutt·n 
f'c tten - le1cht gemachl 
Fllt),sen aus AbziehbJid<•rn 
Umbau zum Wcndc.t.ug 
Anregung zum Un"'hau \On TT Wt~lchcn 
C(·lri<-beveranderun~ bCJ der Paku·Lok BR 23 
Wcrkstatt-T1ps 
Arger m1l der Poko-Lok BR 23 
Sre.,·herung der Wetchcn7ungen 
Otetzei· B ausatzkleber 
War bauen uns eme Orehmaschane 
Kieme- Basteleren 
Erganzung z.u . .'War bauen eane Brucktl'" 
Herstellen von Lokkes<;;cJ. Dom und Schorn)lttetn 
Herstellen von LuCterJalou::,aen 
Kieme Basteleten: 
Vordere Entkupplung~cuu•chtung f'ur Pako .. Lok BR 80 
TT-Wagen um gebaut 
Bau e1nes Gepackanhangers f'ur Busse 
Kieme Basteier '" TT 
GummHagerung Cur Modellok .. Radsat.ze 
Besserer Zungenkontakt an Pt17-We•chen 
Stellschema Cur eane doppelte Kreuxungswe•chf' 
Werkstatt-T•ps · 
Befest•gung des 23er Lokrade• der rn Herr KC 
Farbspritzen von Selbstboumodellen 
Wankelprohl aus U-Profllen 
J a lausieb leche 
Farbgr en zen 
Umbau von Wetchen 
fallenbälge fur 0-Zug-Wagen 
Cekitte te .. Löts tellen" 
Ein S a nitä tsfahrzeug fur dte Modellbahn 
E in e lohnen d e B astele• 
P lastik b u c h s tabe n a u s O WO-C elöndcr 

Heft 

10 63 
12 63 
12 63 

I 64 

264 
2 64 
2 64 
2 64 
3164 

4/64 
4' 64 
4/64 
5164 

5164 
5/64 
6 64 

7.64 
8 164 
964 

10 64 

II 64 
165 
2 65 
2 65 
3 6~ 

3/65 
3/65 
3/65 
4/65 
6/65 

Sette 

263 
321 
332 

31 

1~ 

49 
so 

. 50 
86 

102 
112 
113 
149 

157 
158 
195 

199 
247 
281 

309 

346 
9 

42 
4? 
76 

83 
88 
88 

11 5 
176 

3 



Verfasser 

C . u , E . f'cu~rt-J~,en 

E Sat'bt•nf'a<'lwr 
U. Schul' 

H . Weber 

W Daetmann 
J o.~cke 

H Palm 
K Rachter 

R H e1sag 

E Reaehe-
0 Knebt>! 
W Scht'lb<' 
w Malet7kC 
D Bazolrl 

P J.h•nkc 
C l....ehnert 
H t<urJ' 
E R atzau 

4 

Tite l 

Werk s to ll Ta ps 
M odel lgerechte Lo k beleuchtun g 
T utmmMaen rur Quettragew erk 
Besserer Z u ngenkon ta kt 
Vom Ht~ndmaxcr ~um Kh~anbastelgerat 
Al t~ Lokornot iven 
Alte Tender 
BM.telea~n 
Wall nachl zachen 
SteHschema (ur eme doppelte Kreuzungsweache 
Anordnung des Weachenant ra~bs 
Ruckm~ldean.schluO bea Zeu ke·TT· Weachen 
V<·rb<'~~('rung an M udl·llwCJl·hen durch G leatstuhle 
Kolben~chutzhul~en 

Nachbaidung von N1etkopfen 
Wa~chluken emfach hergestellt 
OC!'1.chr•ftung ke1n Problem 
Vcr~~serung .... vorschluge !ur Modelltraebfa hrz.euge 
IBR 50 (P1kol. BR 84 (Hruska l. BR 64 und B R 75 
ICutzoldiJ 
Kieme Basteleaen 
Automota,.che Entkupplung an der TT-Lok T 334 
Racht· und 81egevorrachtung fur Pllz:glease 
Gl~is!lltuCkl\ .. untrennbar .. verbunden 
Plastlkbuch~en bea gefederter Achslagerun g 
KINn~ Oa!o.\('ICaen 
Be!ll~ere Zuw:kra ft durch Heflp fl aster 
Luftun~t~Jnlou~ien fur Lo k E II1E 42 oder V 180 
Dec.·kgla~ (ur Wagenfenster 
f;ulfoche H erstellung von Cr•ffsumgenha ltern 
S adwre!l' Oberfahren von Zeuk e-TT-We1chen 
S('lbstgebnute Venubelle und anderes 
Modl"llgerechtc und haltbare Befestigung 
vor'l T rl"ib· und Kupp~lstangen beJ P ik o -Rads a tzen 
B• cmsk lotze eanf.nch h e rgestellt 
Oeun Vorbild n1cht l U fanden 
S ich('rC S tro m abna h me d urch gelenkige 
J)endeldreh ges telle 
Speu:hcn radsutle emmal anders gebaut 
Ln.ubbilumc ~elb;;.t geba~telt 

K lembaer;teleaen nn HO F agu ren 
O•a• fur O·Zugwngen 
Kieme Bat;U~Ieten 
Ba~t<~lei am arbeaufre•cn Wochenende~ 

Per-c.onenwagen Nenngroße N 
HO· EIIok E 69 l M E 4402) m1t F ahrle nungsbelrleb 
Gummawuls-t fur Reko· W ugen <Eagenbau) 
N·CINC..t' au:.. TT-Clctser'l hergestellt 
Verbfos)erung der f'ahre1genschaften der HO .. Persone n· 
zuglokomntavt" der B R 24 von Cuuold 
8c5,.~rer Zungenkontakt noch eanfacher mOghch 
Cetrae~and~runfC an der V 200 \·on Zeu ke 
Lachtreklam~ 
F"rt!oiChe:-. Au~sehen durch - Haarspray 
Klt'ant"' Vt""r~~~erungen an der neuen E 44 vom 
VEB Ptko 
Verb~~'erte Laufcagenschaft en der BR 84 
l=lt"rlttellung von PVC .. S~achenradern m HO 
Etn<' canrache .. K urzk upplung .. 
Aufbewahrungsk asten (ur Modell fa hrzeuge 

H ef1 

6. 6~ 

165 

10 65 

11 1 6~ 

3 66 
5166 
6/66 

9!66 
10166 
10166 

L67 
2 67 
4 167 

6 67 
6 67 
8 67 
8 67 
168 

868 
10168 
12168 
12168 

1/69 

Sei te 

179 

207 

291 

338 

16 
149 
172 

263 
289 
3 18 

21 
45 

125 

178 
181 
228 
244 

10 

238 
289 
366 
378 

9 

vl~da~~cr 

0 . S1mon 
J Sehmtz.er 

J Schmtzer 
R H aru;el 

W Sche1be 
H Weber 
J Schmtzer 
W Matetzkt' 
H We.,._.r 
U Schul.t 

U. Schulz 
U Schul• 
J Schm tzer 
H Weber 

J SC'hn1tz e r 
C Schenk e 
fl MatthC'S 

Wcaßhaa r 
J Sch nn.~er 

1"1tl•l 

Ba~ti"IP 1 en 

Modellkohlen - M I 87 
B remssch lo-luche, Hanrlr;itl('l Ulld Typhww 
Ba!'tt t.>ICJ :'Im 1-JJko-Sch<•nwlwnttf"ll 
Dettuls Juf d('r Anln~<' 
S tangen an Lokomutl\t.'n 
l~u13t,un Ut"r Radcr 
Lokomou,·schalcter 
Pako-Schaenen etwa, .. lra,Jerl'' 
Beleuchtete!>. Zug .. chluß."tj(n•J Z,R :4 
AutomaUst"h schht"/l(>ndt' Lok~rhupp(•nturt• 
.. Ballast" rur :\1odt~lhn<'hfahnt>ua:e 
Schaumpolystyrol mdu nur ~m \'<'rpac.·kungs, 
mat('naJ 
Metallrad~atJ(' fur dat• :-Jennarußt> !'\ 
Emfachc Sprttldu<~:e .tum L.acka..•rNl 'mt ~1odellf'n 
!\1odellbahnkupplun" :u1c.. Ptf'"'""r W••rk'l~lt 
.. Fnsur'" der E .... \'On P1ko 
Neue und verb~~.,..rte- HO·Ertcoa a tua,,..~bitutt'a:e 
Ausgebuch~te Me' i(tng1ahnr;t:t~r 
Wae befe:-llgt man Kork .. (.·hott~r d.~uerhoah 
Plakatfarbe und Burolt"tm 
Gerauschdampfung an Lok Modt•tl("n 
Zu:-.aullche Stromabnohm(' an d('r ,:\lodt>llok BR .. \5 
Verpat"ken von FahrJ'<'UJiCmHct(~tlen - ~>ine­
ernl'l t,u•H~hmealde Snch(• 
E1n SchaenenreJnagun~~rohr,t'UJ: 
Em Ta .. ch mll •. lnOl•nlt•l)(•n" • 
!':ult .• du•:-. (i~.-·a·.H n11 Ut'llll).'lll \ "" J.uk1.td .,.t"•n 
Lurtcr .. Jalousu~n fur l::lluk Modelle 
Verschunerungsk ur rur d1<" Modellok der BH 50 

1\1 Modt llbahnbt trie b , 1\Jo d e llbatmprobleme 

Verfasser 

H . K urz 

H. Schuttoff 

H Kurz 
E. Leupold 
W Ceorgu 

H . Kohlberg 
H Kurz H Krampe 

w Hesse 
W Hesse 
L. N1ckel 

w Hesse 
H . Kurz 

H. Kurz 
M S tea.J er 

T1tel 

Neues a u s dem l n~tHUI fur El,Cnbahnbetrjt"b!'ttcchnik 
Dresden 
Das Zugmt:ldeverfahrt'n b<-a drr rl('uts~:htn ReaC'h!!.bahn 
und ~1m Modell 
D1e Mod('IJbahn, t'ln Arbt•tsmall<"l de·, Wa·.,<"n·,C'h•ftlt'rs 
S1cherun.gsanlag('n auf d~r :\1odt•ll~•··tnbahn 
Elek tra~ch~ Schaen<"nrf"inagung~ma~chane 
fur Modellbahnanlagen mu Ob<orlratun~e 
E twas 7Um ProbiPm .. Schlt'f'lf'nrt"uuflung·• 
Was ast Ahnhchkett" 
Modelle•<enbahn demon~tratrt ntut Tf'<'hnak 
G-e-danken um dre ~1udt-Hbahr.t'rta 
Rea.:;• .. ugverkehr - beam \'orbald und b~am ~tudtoll 
Automt~ll'\lf'rlt'r •. Hu..:kt•p:h·k - ll•·trwh twa 
Schmalspurrollwagen 
Modellbahnbetneb auf rit•r t'rJ tCn H~amanlatce 
Des neue EJsenbahnl.l('tn.-b~lt!d dtor HfV •. F'rl('ftra<.·h 
Ltst .. 

Eme R ang1erkur.uchr1h !ur Modellea,enbahnen 
D 1e elektrom!Ochen Loknmotavtn 1m El~('nbahnb••lrwhs· 
fetd der Hoch~chul~ fur Vtrkt"hr· ~we,tn .. Fnedru:h 
Ltst" Uresden 

Heft 

2 69 

2 69 
3 69 
5 69 
6 69 

6 69 
6 69 
669 
.. 6q 

8 69 
10 69 
3 70 
of 'iO 
.. 70 
4 ;o 
5 ·70 

6 70 
6 70 
1 ;o I. jl) 

9 70 
12 70 

Hcfl 

760 

10 60 
9 61 

12 61 

I 62 
IJ62 

10 62 
12 cn 
12 62 
4 63 

8 63 
II 63 

264 
3 64 

3 64 

SeHe 

36 

36 
79 

149 
172 

175 
182 
!90 
194 

242 
306 

83 
109 
109 
115 
148 

158 
t78 
201 
:.!t;!l 

269 
359 

Seate 

175 

266 
222 
307 

16 
17 

259 
321 
327 
103 

215 
300 

33 
66 

84 

5 

"' ·-



Ing. GUNTER FROMM. Erfurt 

Der Brandleita-Tunnel und die Strecke 
Plaue-Ritschenhausen 

In diesem Beitrag soll vom Bau der Strecke Plaue 
(Thür}-Ritschenhausen und des Brandleite-Tunnels be­
richtet werden. Vor etwa neunzig Jahren wurde dc!s große 
Werk in Angriff genommen, das seinerzeit nicht nur die 
Aufmerksamkeit der Bevölkerung, sondern auch die 
breiter Fachkreise erregte. Grund dafür war das kühne 
Unternehmen, den Kamm des Thüringer Waldes mit 
einem langen Tunnel zu durchstoßen. Diese Feststellung 
mag uns moderne Menschen, die wir heute im Zeitalter 
der technischen Revolution leben, recht merkwürdig 
erscheinen und uns ein Lächeln entlocken. Aber ver­
suchen wir, uns fast ein Jahrhundert zurückzuversetzen, 
in eine Zeit also, als noch überall in Deutschland neue 
Eisenbahnlinien entstanden. 
Im Herzen des Thüringer Waldes liegt der Brandleite­
Tunnel. Am 1. August 1884 wurde der Abschnitt P laue 
(Thür)- Suhl, zu dem auch dieser Tunnel gehört, als 
letzter Teil der Gesamtstrecke Plaue (Thür}-Ritschen­
hausen eröffnet. Wenn man aus Richtung Erfurt kommt, 
beginnt die eigentliche Gebirgsstrecke in Gräfenroda, 
also etwa 12 km vom Tunneleingang dieser Seite ent­
fernt. Sie zähl t zu den landschaftlich schönsten Eisen­
bahnstrecken nicht nur der DDR. Bei einem Neigungs­
verhältnis von I :50 geht es hinauf durch das reizvolle Tal 
der Wilden Gera, an dichten Wäldern und grünen Tälern 
vorüber, über Schluchten und durch Felsen hindurch, um 
dann 1m Brandleite-Tunnel den Kamm des Thüringer 
Waldes in einer Länge von 3039 m zu durchfahren. Der 
Tunnel hat seinen Namen von dem bis zu 877 m Höhe sich 
erhebenden Bergrücken, unter dem er hindurchführt. 
Dieser Bergrücken gehört zur Beerberggruppe und bildet 
die Wasserscheide zwischen Werra und Cera, also zwi­
schen Weser und Eibe. Über ihn hinweg - etwa 240 m 
höher - zieht sich der sagenumwobene Rennsteig. 
Vor 100 Jahren war das Netz der Eisenbahnen im 
Thüringe1· Raum noch recht weitmaschig. Es wurde im 
wesentlichen von den beiden großen großen Privat­
bahnen - der Thüringischen Eisenbahngesellschaft und 
der Werrabahngesellschaft - bestimmt. Für den großen 
Nord-Süd-Verkehr gab es in diesem Gebiet noch keine 
durchgehende Verbindung. Westlich davon bestand zwar 
schon die Linie Hamburg-Hannover- Bebra-Frank­
furt/M und weiter nach Stuttgart, östlich davon bestand 
die Verbindung Berlin- Leipzig- Hof- Regensburg­
München. Der Thüringer Wald als natürliches Hindernis 
hatte sich allen direkten N-S-Verbindungen bisher hem­
mend in den Weg gelegt. 
Aber die Vorgeschichte reicht noch weiter zurück. Die 
gewerbemäßige Entwicklung de r Orte um Suhl und von 

Bild I Du• Belgisehe oder Unterf;JnRUnR.t\ 
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Suhl selbst, das schon seinerzeit einen Namen als Zen­
trum der Waffenfabrikation hatte, verlangte einen Eisen­
bahnanschluß. Im Juli !864 regte nach Inbetriebnahme 
der Werrabahn ein in Schmalkaiden gebildeter Ausschuß 
an, eine Anschlußlinie von Wernshausen über Schmal­
kalden- Stillergrund-Viernau-Mehlis-Zella-St. Blasii 
nach Suhl zu bauen. Die Gewerbebetriebe verbrauchten 
in immer höherem Maße Steinkohle, die mit dem Eisen 
aus dem Ruhrgebiet bis Wernshausen mit der Bahn 
gebracht wurde, von dort aber mit Pferdefuhrwerken 
weiter befördert werden mußte. Das war eine recht 
kostspielige Sache. Im gleichen Jahr wurde noch ein 
weiterer Plan in Erwägung gezogen, nämlich der Bau 
einer Eisenbahnlinie Gotha-Ohrdruf- Zella-Suhi­
Schleusingen-Eisfeld. D iese Strecke hätte noch größere 
Vorteile gehabt, erforderte aber den Bau eines Tunnels 
zwischen Eimerbach und Lubenbach, für den allein 
474 000 M veranschlagt waren. Beide Pläne wurden leb­
haft gegeneinander abgewogen. Es fanden Verhand­
lungen statt, bei welchen die Prüfung der wirtschaft­
lichen Verhältnisse der einzelnen Orte eine besondere 
Rolle spiel te. Aber dann kam der Krieg von 1866, und die 
Eisenbahnpläne wurden erst einmal zu den Akten gelegt. 
Wenige Jahre danach führte Preußen 1870/71 den Krieg 
gegen Frankreich. Die von Frankreich zu zahlenden fünf 
Milliarden Goldfranken Kriegskontributionen führten zu 
einer raschen Ausdehnung der kapitalistischen deut­
schen Industrie und erweckten neues Interesse für den 
Bau weiterer Eisenbahnen, die sich in der Vergangenheit 
als gute Geldanlageerwiesen hatten. So wurde schon 1872 
ein neues Bahnprojekt in Erwägung gezogen, nämlich der 
Bau der Strecke Erfurt-Suhl-Meiningen. Diese Strecke 
kam dann auch im wesentlichen wie geplant zur Aus­
führung. Nach dem Ausgang des Krieges 1870/71 mögen 
auch strategische Erwägungen eine Rolle gespielt haben, 
aber kommerzielle Gesichtspunkte waren für die Aus­
führung einer kürzeren direkten N-S-Verbindung aus­
schlaggebend. So wurde eine umfangreiche Vorunter­
suchung zur Realisierung dieses Vorhabens angestellt. 
Obwohl die geographischen Bedingungen recht kom­
pliziert waren, fiel die WahJ schließlich auf die Verbin­
dung Plaue-Ritschenhausen. Hier erschien es am gün­
stigsten. in Abstimmung mit der Bayrischen Staatsbahn 
die bestehende Lücke in einer Direktverbindung Ber­
lin-Erfurt- Würzburg und von da aus weiter nach Stutt­
gart I Nürnberg I München zu schließen. So wurde 1879 
die Kgl. Eisenbahndirektion Magdeburg - die ED Erfurt 
bestand ja noch nicht, sie wurde erst am 5. April 1882 
gegründet - mit den Vorarbeiten beauftragt. 
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In Suhl wurde ein Baubüro eingerichtet. Ende 1879 bis 
Ende 1880 wurden die umfangreichen Vermessungs­
arbeiten durchgeführt. Das war oft nicht einfach. woll­
ten doch merkwürdigerweise viele Einwohner nichts 
vom Bahnbau wissen, als sie Land abgeben sollten. 
Anfang Juli 1880 waren die Vermessungen im Gemein­
debezirk Zella beendet. Anschließend begannen sie im 
Lubenbachtal, und im August 1880 gelangte man in den 
Bereich des künftigen Tunnels. Zunächst wurde auf der 
Höhe des Rennsteigs ein acht Meter hoher Holzturm 
errichtet, von welchem aus die genaue Festlegung der 
Tunnellinie nach beiden Seiten erfolgte. Alsdann wurde 
auf vier Meter Breite sämtlicher Baumbestand entfernt. 
um auf der Tunnelachse ungehindert weitere Ver­
messungsarbeiten ausführen zu können. 
Das neue Bauvorhaben zog naturgemäß viele Arbeiter 
an. Sie kamen aus Bayern, Böhmen, Polen und Schlesien, 
und nicht zuletzt waren unter ihnen viele Italiener, die 
vom gerade fertiggestellten Gotthardtunnel nach Thürin­
gen eilten und als Tunnelbauer in ganz Europa bestens 
bekannt waren. Fur die Arbeiter wurde im Winter 
1880/81 im Tal des Langebaches auf der Ostseite und des 
Lubenbaches auf der Westseite eine beträchtliche Zahl 
von Wohnhäusern - teils in Fachwerk. teils als Barak­
ken-, Kantinen, Schuppen, Werkstä llen und Maschinen­
häu:;er errichtet. Oberhalb des östlichen Portals stehen 
heute noch einige Häuser. Mit Ausgang des Frühjahrs 
1881 waren auf beiden Se1ten die Vorarbeiten so weit 
beendet, daß man den eigentlichen Bau des Tunnels in 
Angnff nehmen konnte. Doch zunächst noch einige 
Ausführungen zur gewählten Bauart des Tunnels. Ent­
sprechend des zu erwartenden wenig druckhaften Ge­
birges wählte man die Belgisehe Bauweise, auch Unter­
fangungsbauweise genannt. Im Bild ist sie am Beispiel 
eines eingleisigen Eisenbahntunnels im Prinzip dar­
gestellt. Der Gesamtquerschnitt wird in folgender Rei-
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henfolge aufgebrochen: Richtstollen (bei kleineren Tun­
neln als Firststollen. sonst wegen besserer Förderung und 
Entwässerung als Sohlstollen), Kalottenausweitung, 
Scheitelgewölbemauerung, einseitiger Strossenabbau 
und Unterfangung des Gewölbes durch vorläufige Ab­
stützung, Widerlagermauerung, dann Strossenabbau der 
anderen Seite, Unterfangung und Mauerung. 
Der Tunnelvortrieb sollte nach dieser Methode von bei­
den Seiten gleichzeitig in Angriff genommen werden. Da 
das Gestein sehr hart war, rechnete man von vornherein 
bei Handbetrieb mit einem geringen Arbeitsfortgang \-on 
nur 0,70 m durchschnittlich für jeden Ort in 24 Stunden. 
Diese Annahme bestätigte sich auch bei Niederbringung 
aer Schächte. Da nach diesen Kriterien die Bauzeit des 
Tunnels mindestens sieben Jahre betragen hätte, war der 
Einsatz von Bohrmaschinen notwendig. Nach den bis­
hengen Erfahrungen konnte man mcht mit Bestimmtheit 
sagen, ob sich im vorliegenden Fall die mit Preßluft 
betriebenen Perkussions- (Stoß-) Bohrmaschinen oder 
die mit Druckwasser betriebenen Drehbohrmaschinen 
besser eignen würden. Daher erschien es zweckmäßig, 
beide Arten einzusetzen, um zugleich weitere Erfah­
l'Ungen über die Verwendbarkeit beider Systeme zu 
sammeln. Demgemäß wurden auf der Ostseite Drehbohr­
maschinen, auf der Westseite Perkussionsmaschinen ein­
gesetzt. Welche der beiden Methoden die bessere war. 
konnte wohl nie eingeschätzt werden, da in einem zeit­
genössischen Bericht der Bauabteilung zu lesen war: 
.. Es war schwierig, eine Entscheidung herbeizuführen, 
einmal, weil die beiderseitigen Gebirgs\'erhältnisse zu 
wenig gleichartig waren, dann aber auch, weil die vielen 
Wassereinbrüche mannigfache Störungen und Behinde­
rungen hervorriefen." 
Die Energiefrage für den Antrieb der Maschinen wurde 
unter Ausnutzung der örtlichen Gegebenheiten recht 
interessant gelöst. Da Wasserläufe auf beiden Seiten 
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vorhanden waren, lag der Gedanke nahe, ihre Kraft zu 
nutzen. Auf der Ostseite wurden die Bäche einem höl­
zernen Sammelbecken zugeleitet und von dort aus in 
einer mehrere hundert Meter langen Holzrinne dem in der 
Nähe des heutigen Bfs Gehlberg errichteten Maschinen­
haus zugeführt, wo das Wasser Turbinen antrieb, die 
wiederum große Pumpen in Gang setzten. von denen das 
auf 100 atü Druck gepreßte Wasser den Bohrmaschinen 
in Rohrleitungen zugeführt wurde. Außerdem wurden 
Lokomobile aufgestellt. die im Winter bei Frost die 
Arbeit der Turbinen übernehmen sollten. Auf der West­
sei te lagen die Verhältnisse ähnlich. Das Wasser des 
Pfannthalbaches und des Floßgrabens wurde durch vier 
Meter hohe Dämme gestaut und von dorteinem hölzernen 
Hochbehälter in Holzrinnen zugeleitet, der auf dem dem 
Bf Oberhof gegenüberliegenden Hügel angelegt war. Von 
dort aus wurde das Wasser in Röhren mit beträchtlichem 
Gefälle den Turbinen zugeführt. Außerdem waren noch 
zwei große Kesselanlagen mit Dampfmaschinen auf­
gestellt. 
Nachdem also alle Voraussetzungen geschaffen waren, 
konnte am 28. Mai 1881 auf der Oberhafer Seite der erste 
Spatenstich getan werden. Da auf beiden Seiten be­
deutende Voreinschnitte nötig waren und man sich durch 
ihre Herstellung nicht aufhalten lassen wollte, wurden 
senkrechte Schächte abgeteuft, von denen aus die Stollen 
vorgetrieben wurden. 
Auf der Westseite gelangten so zunächst drei Schächte 
zur Ausführung: Schacht I am Bärensteinhang, 30 m 
seitwärts vom Forstltaus. Schacht 2 zwischen jetzigem 
Tunnelportal und Empfangsgebäude und Schacht 3 etwa 
am westlichen Ende der jetzigen Bahnsteige. Die 
Schächte wurden wie folgt hergestellt: Zunächst wurden 
etwa fünf Meter tiefe Löcher ausgehoben, die eine Ab­
messung von 3 x 3 m hatten. Danach erfolgte d ie 
Förderung der Ausbruchmassen mit Rolle, Seil und 
Kübel durch Menschenkraft. Als sich in größerer Tiefe 
Wasser einstellte, wurde zur Förderung eine Lokomobile 
eingesetzt, die mittels einer Pumpe auch die Wasserhal­
tung bewerkstelligte, also das Wasser aus dem Schacht 
pumpte. Der Schachtquerschnitt nahm ständig bis auf 
etwa I m2 ab. Schacht I war30m tief. Zur Sohle führten 
senkrechte Leitern hinab, die Holzaussteifungen wirkten 
hmdernd, und vor allem im unteren Bereich mußte ja 
auch noch der verbliebene Raum für die Förderung 
genutzt werden. Zwischen Schacht I und 2 wurde dann 
das gesamte Erdreich abgetragen und so der Einschnitt 
zum Tunnel hergestellt. Nach Erreichung dieses Zieles 
konnte endlich die Handarbeit durch die der Bohr­
maschinen ersetzt werden. Das war am 11. Juni 1881. 
Auf der Gehlherger Seite wurden in ähnlicher Form zwei 
Schächte niedergebracht. Hier begannen die Arbeiten 
auch am 28. Mai 1881. Zunächst mußte der Langebach­
teich trockengelegt werden. Dann wurde ein großer 
Einstich hergestellt und ein Haupt- und Seitenstollen 
angelegt. Von hier aus wurden dann am 21. Juni 1881 
ebenfalls die Bohrmaschinen in Betrieb genommen. Auf 
der Ostseite wurde vom Schnabelbach aus noch ein 
weiterer Schacht in die Tiefe getrieben, um gewis­
sermaßen auch noch in Tunnelmitte mit dem Bau be­
gmnen zu können. Aber gerade mit diesem Schacht, der 
halb Treppe, halb Bahn für d ie Loren war und bei I m 
Länge 0,5 m Gefälle hatte, soll te man böse Erfahrungen 
machen. Bei einer Sprengung mußte wohl ein unter­
irdischer See aufgebrochen worden sein, denn eines 
Nachts versoff er vollständig. Mit großer Wucht und 
Schnell igkeit brachen ungeheure Wassermassen hervor, 
Bohlen und Balken mtt steh reißend. Kaum konnten sich 
die Arbeiter retten. Dieser Schacht blieb tot, denn trotz 
etfrigster Bemühungen verliefen sich die Wassermassen 
erst, als man steh vom Tunneleingang her dem Ort im 
Inneren nahte. 
Die Richtstollen. dtc C'incn Querschnitt \'On 8,5 m2 C'r­
hielten, wurden nun tatkräftig vorgetrieben. zum Teil mit 
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einem Fortschritt von 4 m/Tag und trotzgroßer Schwie­
rigkeiten, die durch das harte Gestein und den gewaltigen 
Wasserandrang hervorgerufen wurden. So mußte z. B. 
der Vortrieb des Stollens der Ostseite wegen plötzlich 
hereinbrechender Quellen mehrere Monate eingestellt 
werden, und auf der Westseite mußten wasserführende 
Schichten durchfahren werden. die bis zu 200 I Wasser 
pro Sekunde dem Stollen zuführten, so daß ein richtiger 
Bach dem Tunnel entströmte. Diese plötzlichen Was­
sereinbrüchewaren einige Male so gefahrbringend, daß 
sich die vor Ort tätigen Arbeiter nur in größter Eile unter 
Zurucklassung aller Maschinen retten konnten. Da die 
Stollensohle vielfach ständig unter Wasser stand, war es 
oft schwierig festzustellen, ob beim Abfeuern der 
Sprengschüsse etwa noch Patronen in der Sohle zurück­
geblieben waren. Das nachträgliche Anbohren oder An­
schlagen führte einige Male zu Todesfällen. 
So vergingen die Jahre 1881 und 1882 unter stetigem 
Vorwärtsdringen von beiden Seiten nach der Tunnel­
mitte. Als man auf der Westseite vom Schacht 1 aus auf 
1000 m vorgedrungen war, hatte die bis dahin geführte 
Steigung ihren Brechpunkt erreicht. Von da ab ging es 
mit Gefälle weiter. Gleichzeitig wurde im Sommer 1882 
mit der Verbreiterung des Tunnels und der Ausmaue­
rung begonnen und die Sohle noch 40 cm tiefer gelegt. Die 
Öffentlichkeit zeigteständiges Interesse am Fortgangder 
Arbeiten. 
Gleichlaufend damit wurde auch die Strecke selbst 
erbaut. Vor dem kühnen Werk des Tunnels trat sie 
allerdings in den Hintergrund, obwohl ihre Trassierung, 

!80 

besonders im Tal der Wilden Cera, nicht weniger kühn 
war. 
Die erste Teilstrecke konnte dann auch - mit etwas 
Verspätung - am 20. Dezember 1882 feierlich eröffnet 
werden. 
Suhl war also damit an den Eisenbahnverkehr an­
geschlossen, aber es sollten noch fast zwei Jahre ver­
gehen. ehe durchgehende Züge verkehren konnten. Ge­
rade der Abschnitt zwischen Gehlberg und Zella 
einschließlich des Tunnels bereitete doch manche 
Schwierigkeiten und erfuhr auch noch während des 
Baues einige Änderungen. So wurde Anfang 1882 bei der 
landespolizeilichen Prüfung durch Vertreter der 
golhaischen Regierung der Wunsch geäußert, die 
.. Bahntrasse südlich Zella so zu verschieben. daß der 
sogenannte Schützenhof erhalten bleibt". Es wurde da­
her eine neue Trasse ausgearbeitet, die den Schützenhof 
verschonte, Mehrkosten von I I 500 M erforderte, aber 
dafür folgende Vorteile beinhaltete: Verbesserung der 
Steigungsverhältnisse und größere Sicherheit eines Tun­
nels gegenüber einem tiefen Einschnitt. Dieser Linien­
verlegung wurde zugestimmt, und so entstand der Zellaer 
Tunnel, der neben dem Tunnel am Zwang auch zur 
Brandleitestrecke gezählt wird. Der Zellaer Tunnel 
wurde auch im Laufe des Sommers 1882 durchstoßen, 
wobei man auf alte Bergwerksschächte stieß, Zeugnisse 
des fruher weit verbreiteten Bergbaus in dieser Gegend. 
Die am "Spitzigen Berg" herumfuhrende Strecke nach 
Zella war zur gleichen Zeit im Ausbau begriffen, wobei 
man auch den an der Strecke gelegenen Steinbruch 
entdeckte. der vorzügliche Mauersteine für den Ausbau 
des Tunnels lieferte. 
Doch kehren wir zum Brandleite-Tunnel zurück. Zwei 
Jahre wühlte man sich schon unverdrossen in den Berg 
hinein, und stimmten die Berechnungen der Vermesser, 
mußte man sich doch einmal treffen. Eines Tages, Anfang 
Februar 1883, kamen die Arbeiter hoffnungsvoll ans 
Tageslicht zurück. Sie hatten es im Bergionern auf der 
Gegenseite schießen hören! Nun konnte es nicht mehr 
lange dauern. Am I I. Februar 1883 war dann der denk­
würdige Tag, über den die Oberhofer Ortschronik be­
richtet: ,.Am elften Februar 1883, früh 4 Uhr 54 Minuten, 
erfolgte endlich der Durchschlag des am I. Juli 1880 
begonnenen Brandleite-Tunnels." 
Die Genauigkeit des Durchschlags war erstaunlich. Sie 
erfolgte mit der geringen Differenz von 21 cm in der Höhe 
und 2 1/2 cm in der Richtung! Anläßlich dieses freudigen 
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Ereignisses wurden um 10 Uhr in Zella die Kirchen­
glocken geläutet und vom Märzenberg und Lerchenberg 
mit Böllern geschossen. Auf beiden Tunnelseiten wurden 
Extrablätter verteilt, die die frohe Kunde weit im Land 
verbreiteten. 
An der Durchbeuchstelle wurde eine schwache Mauer 
errichtet, die bei der "Feier des Richtstollendurchschlags 
im Brandleite-Tunnel" am 21. Februar 1883 den Durch­
bruch durch einen schwachen Sprengschuß symbolisch 
wiedergab. 
Es mußte als äußerst günst ig bezeichnet werden, daß 
gerade in den Jahren 1880 bis 1884 der sonst übliche 
Bergwinter auf sich warten ließ. 1880 fiel das Thermo· 
meter nicht unter - 5•. 1882 wurde mit "vollkommen 
abnorm" bezeichnet. Es lag nur sehr wenig Schnee, und 
dieser war im März schon wieder ganz verschwunden. 
1883 endlich war es noch gelinder, doch folgte ein kurzer 
und strenger Nachwinter. Fröste traten bis in den Juni 
hinein auf, und die Chronik sagt, daß am II. Mai 1883 die 
ersten Touristen des Jahres in Schlitten von der 
Schmücke kamen, das war am Freitag vor Pfingsten. In 
der Nähe der Baustelle allerdings schien die Schneelage 
ganz unbedeutend gewesen zu sein. Auf jeden Fall 
hinderte das Wetter die Arbeiten nicht. Blenden wir 
zunächst noch einmal zurück und wenden wir uns einigen 
technischen Fragen zu. 
Im Bild wird das Übersichtslängsprofil des Tunnels von 
1883 dargestellt. 
Vielfältige Felsarten, die angetroffen wurden, waren auf 
den Baufortschritt selbst von bestimmten Einfluß. Aber 
mit solchen "Überraschungen" mußte man ja rechnen. 
Die Kosten, die mit rd. 5,5 Millionen M veranschlagt 
waren, erscheinen uns heute recht niedrig, waren aber 
doch - gemessen am damaligen Preisindex - relativ 
hoch, kostete doch der Bau von I km Strecke durch­
schnittlich nur rd. 300 000 M. 
Daß diese veranschlagten Kosten ausreichten, ist an­
zunehmen, denn es finden sich keine Hinweise über 
Nachforderungen und Streitigkeiten mit den Bau betrie­
ben. Die Unternehmer müssen anscheinend noch genug 
verdient haben. Ein Beweis mehr für die unwahrschein­
liche Ausbeutung der Arbeiter zu dieser Zeit. 
Entsprechend dem damaligen Zeitgeschmack war ein 
Tunnel ohne ein wuchtiges, imposantes Tunnelportal 
nicht denkbar. Seine aufwendige Herstellung mit vielen 
Verzierungen sollte symbolisch die Größe des geschaf­
fenen Werkes unterstreichen. Das "Project für das west· 
liehe Portal des Brandleite-Tunnels" wurde 1883 ent­
worfen. 
Das östliche Portal war ähnlich, nur etwas schmuckloser 
gestaltet. Beide Bauwerke haben im Laufe der Jahre 
einige Veränderungen erfahren. 
Der Tunnelbau fand damals auch im Ausland starke 
Beachtung. Er gehört nach dem Gotthard-Tunnel zu den 
wasserreichsten älteren Tunneln. Die Tunnelausklei­
dung erfolgte mit an Ort und Stelle gewonnenen 
Porphyrsteinen in Kalkmörtel. In den Widerlagern wur­
den im Abstand von etwa 20 m Schutznischen an­
geordnet. Eine Abclichtung des Tunnels erfolgte zunächst 
nicht. Der ständige Wasserandrang führte aber schon 
bald zu Schäden am Tunnel, und manche Mauerwerks­
erneuerung wurde notwendig. Daher entschloß man sich 
1903, den Tunnel trockenzulegen. Der Felsen über dem 
Gewölbe wurde ausgebrochen, der Gewölberücken aus­
geglichen, eine Betonschicht mit Dichtung aufgebracht, 
die durch eine Ziegelflachschicht nochmals geschützt 
wurde. Danach wurde der Ausbruchraum wieder mit 
Bruchsteinen verbaut. Das vom Gewölbe kommende 
Wasser gelangte zunächst in Entwässerungsschlitze, 
die im Abstand von 3 bis 5 m hinter den Wider­
lagern angeordnet wurden. Von dort gelangt es durch 
Rigolen bzw. quer zur Gleisachse liegenden Rohrlei­
tungen in den in Tunnelmitte liegenden Entwässerungs­
kanal, die sogenannte Rösche, und dann uns Freie. 
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Anfang der zwanziger Jahre mußten auch Teile des 
Widerlagermauerwerks erneuert werden, und ein Jahr­
zehnt später waren wiederum größere Abdichtungs­
arbeiten notwendig, die im Prinzip in der schon er­
läuterten Form zur Ausführung gelangten. Das Wasser 
erwies sich auch als hier als der größte Feind. Nicht nur 
die im Gebirge anfallenden Wasser richtete Schäden an, 
sondern auch die Oberflächenwasser. Der Langebach, 
von Westen nach Osten fließend, quert dicht hinter dem 
Ostportal den Tunnel. Das felsige Bachbett ließ Wasser 
in den Untergrund eindringen, welches im Tunnel wieder 
austrat. Daher wurden eine Betonsohle und Bruchstein­
wände eingebaut. Der Schnabelbach quert auch den 
Tunnel und mündet in den Langebach. Sein Querungs­
bereich wurde mit einer dicken Tonschicht und 
Bruchsteinpflaster ausgekleidet. Auch hinter dem West­
portal. jenseits der Straße zwischen Bahnhof und Ort, 
wurde um 1930 ein 10 m tiefer Schacht niedergebracht, 
der das anfallende Wasser im Gebirge abfing und in einer 
Rohrleitung über dem Gewölbe zum Portal abführte. 
Hier mündet diese Leitung, an der Stutzmauer neben dem 
Portal niederführend, im Entwässerungsgraben. 
Diese wenigen Beispiele mögen erkennen lassen, daß eine 
ständige Unterhaltungs- und Erneuerungsarbeit not­
wendig ist, um die Sicherheit des Tunnels zu erhalten. 
D1esem Zweck dienen auch die in regelmäßigen Ab­
ständen durchgeführten Tunnelprüfungen. 
Die Fahrt durch den Tunnel ist auch noch heute für jeden 
Reisenden ein besonderes Erlebnis und Höhepunkt. Et­
was eigenartig isteinem doch zumute, wenn die Helligkeit 
des Tages plötzlich tiefer Dunkelheit weicht und nur noch 
das harte Echo der Räder auf den Schienen verstärkt 
unser Ohr erreicht. 
Die Bedeutung des Tunnels ist ständig gewachsen. Aus 
den vier Reisezugpaaren von 1884 sind heute elf ge­
worden. Diese Zahl war zwar schon 1935 erreicht. aller­
dings muß man dabei den damaligen Durchgangsverkehr 
berücksichtigen, der ja bis Stuttgart, Ludwigshafenf 
Saarbrücken, Zürich, Mailand und Rom führte. Schon 
1885 verkehrte ein Schnellzugpaar zwischen Neudielen­
darf und Ritschenhausen, dem Kurswagen beigegeben 
waren. Heute sind es drei Schnellzugpaare, die den 
Tunnel durchfahren und in hohem Maße auch Urlauber 
nach Oberhof bringen, dessen Entwicklung vom armen 
Waldarbeiterdorf zum weltbekannten Kurort unlösbar 
mit dem Brandleite-Tunnelverknüpft ist. 

Lllara tu m aehwtls: 

Dassau: 50 Jahre BrandJeltetunnel (, •. Reichsbahn ... 1934) 
Ortschronik von Oberhof und ZeJJa.Mehhs 
Verschiedene 1..eacgenös.sische Zeitungen. Jahrgang 18821J934 
Privatarchiv des Autors 
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WISSEN SIE SCHON . .. 

• daß d1e D~utsrhe Bundesbahn ll'~iter~ 2.S 
Zweisystem·Lokomoth•en der Baureihr 181 m 
Auftrag I(Cgebf!n hnt" Dte .Waschinen :;md fur den 

s t.1ndrg wacll~enden prenzubcrschrclltmdcn t •er· 
kehr nnch Frtmkrt-rch und Luxemburg auf der 
,\1osclstrecke Koblcn7 Trier - \Vas~erbrllig 

\·orge . .::ehen. Vt<" LokomotJ\'<'n sollen uoch m 

dre~,.m Jahr·c zur Au . .:IJC•ft.'rung k ommen. Bei rhnen 

han.;e/t es steh um C'tni'n Nachbau der bf'rf'Hs 1m 

J:~hre 1967 gelteferten ~der LokomotH·en fur· den 

Betncb mll 25 kV. 50 llz und JS kV. 16 2 31-lz mH 

t·ollelek tronischcr LC'Jstungssteuerung durch 
Th,vristorstromrtt•htt•r Du" IJC"UC' Scrtt"' tnrd gt:J!l-n· 

uber der Ursprungs:wsfuhr·ung nur I(C'l'lllf.!fugu# 

j!('andert. um ste ~1n dw· ltoht>rcn Lt•rswn~s­

:lnford(.>run~('n ,"Jnzupasst•n. 

e daß der .. AUI'Ql'a'·.Expreß t'me$pll7l'tll:fl'SChu·:n­

d JgkeJt \'On 160km hC'rr<Nchteund berst>merC'rstcn 

Probefahrt d1€' 650 km /;wge Stre('kt> 7U'tSdJi''n 

L rmngrad uurl.\1osktm tn \ 'll'r Stunden ,;9 ,\lunH<'II 

?urvcklegte"' 

Damu konnte rlw F'/JJH"?.i"Jl 2\\'ischeu fxo:fl('u 

Sradti>n um mehr als t'ml' Srunde \'erkurzt werden 

Dteser modern ausgrstartete Expreß-Zug \\'Jrd \'()11 

<·m~r Skoda-l.ok aus cf~r CSSR geford~n. 
Sehr 

• daß dw \'or kuocm fcrugge:::tfllltP nPut> 

Elst'nbahnstrecke \"Oll Aleppo nach R;Jqua m 

Syrtcn ('ml'n A IJschmu der iSO km lan~:en 

\."erbmdunp::bahrl \ 'Om H a fen Lathak•a um M•tu•J. 

meer zum Erdolzentrum Kamischli im Nc>rdo.f'tt'll 

wurde mit ,.::m''Jefl ... chl'r' H Jife erbaut und uu~· 

gt•rustet. 

• d ... ß in dPr \ ' R Pnlt•n zwi,<:chen dem Gl•bi<'( SI<~Sk 

und Wars(•hau rmt dem Bau der kunfog schnt"IJStC'n 

Et$CnbahtJ.-ttreck(· tfcor P K P m Jnhr('sn-uttP 1971 

begonnen wurde" 

An dem 143 km lllngetl Srreckcnabschmu 'on 
Z:nnercn• narh Rad71C'€> smd gegenn·ar(tg 1000 

Ba u • ..,rbcirer Cm/!~St~t?l 10 MW. m 3 Er'dr€'u·h 
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mussen bf'wegt und neun E:iscnb .. ..,lwbruckcn. 18 

Wef!uberganF<:. (tnd 95 rmdere Hoch- und KunSt· 

bauten ernrhtt'l wc.•r·tfet), Die fur automauschc_~n 
Betneb emg(!ru.·IJtrtc• Strecke erlaubt Gt• .. ·dh\ 'Hl· 

dtgkeHen bH• 250 km h (ur Rerse- und GutcougC' 
\Ve;tere ModermsierutlJ:SarbeHen \'OilzJf'hC'n :-Jch 

ber der PKP un lhrC'ktzo nsberell·h \-Vr·oclaw. um 

dorl du~ Abff•rugung df's stark('Jl Tnunstc•n· 

\'t'rkchrs zu n•r·be ... sf'rt1. Ferner w<•rcfc•n V ot·· 

bereJtungPn /Ur Elf'ktnfJztenmg der· S trf'ckc 

Olesmca - Grabm\'IW gt•troffcn. 

• daß m d('r UciSSR du" B:warbctretr fur t~men4SO 

km lallJ!Cn Streckcnabsdwllt begonnen h.-tbt~n. drr 
,·nn Bam. lHl rli'r Trnnsstb gele,gen. /UIH Kt)h­

lengeb•et rm Sudl'n der Jakuris<"frl'tl .-\uwnonwn 
Sou·;f!lrf'pub/Jk fuhrr? 

Der erste 18.~ km l:mge Abschmtt der ßnhuimlf' bl.' 

7)·ndunsky :.oll wn('rhaJb zwe•~r .J:.hr(' fcrtrg· 

geMP!h ..::em. Dn•$-(" ze;r ('l'~("hcmt rclarn·lanJl. m:m 

muß aber wrs:o<'n. daß mit dem Bau un#!t'i,rhl' .S.6 

• '\110 m:• Erdbc>wegung!',"Jrberten scnnf' rllt' Et· 
rrchrung \'Oll llllt•Jtl 200 lJrucken erfortil"rlu·ll ... md 

AbgesrJ1en d:H"on. dtJß drest? Lulle al:o \'c•rhm 
dungs:otreckf' /U rlf'n Lager . ..:rauen , rrkoklMr·er 
Kohle gilt. d •e man pf'r Bahn trb(~r dc_•n ll<llt'll 

Wladm·o .. ~rok nac·h Japan exportJl'reJJ wtll, \\'rrd 

angtmommen. daß die ti('Ul' Stt·cckf.'" !"pat<>r brs 

Aldan und .Jarkutsk \'crlangert werd<•n l\'trd 

• daß dw Deut.f','hi' Rru·hsbahn Jet7l ubt•r \'ler 

moderne Pahrs<·hdft! fur den TrtiJl'kH'f'tk,...hr 

7.WISchen Saßntt1 bzw Wart1cmundc und rlt•m 

schwed•SdJen H;d('n Tr.. ... lleborg b7'' df'm da. 

mschetJ H afen Gedscr ,·erfugt'! 

forderlrdl. \\'er/ der Verkehr Z WJSC:h(•n dt'n b«:•:d('n 

nord1sch~n LtmdPrn und dem Sude.," luu­
Sudoster. Europas \'Ii~ DDR in ste tem S te•J!et1 bt"­

grlffcn Ist. Dtesf> Rouce g rl t be1 den \'erfracht!"fll 

als eme anerkannr . .::,·hnt:'IIC \"crbinrlunp. 

Das F'lagg.<:chtff de1· DH-F"Iorre rsr du~ .. Hug<-n"". du;• 

erst rm \'ergangetu-nJ:Jhr·em Dl(~n::rge.~tc·tlt wurd<' 
c.:. 8 z das neuesrtl' DR-F'ahrsc-hiff 1m Haft•n \ 'otl 

Saßmtz. 
F'o ro· H O-F'oto Snßrurz 

• daß dze Schwedische Staatsbahn $.1 em neue.f' 

kombiniertes e;scnbahn-Kraftwagcn-Passag•er­

rährsclliff bauen laßt • Es soll auf der Route 

Saßnitz- Trel/eborg. dre gememsam 1·on der D R 

und der SJ betrreben wird. eingesetzt werden. 
Das l"ahrschdf \ 'l'rfugt im Ei~enbabndr,·k ubcr 
funf GI(>Jse mit m'('hr nls 500 m nutzbarer L;mge. 

Das Kraft\\';rJ.!l•ud~ck ISt fur 1000m2Auf!'tellflache 
, -c'>rg(•..:rhrll 

Der stanci•J: wachsende t•erkehr zwrsrhC'rt Skan­

dma\·ien und Mtttdeuropa erford!"rt eme \·er­
groiJf>run~: dC'r ·n· .. "Jn.'>portkapazJfjll aut di'r Jo'ahr 

route. obwohl Jetzt :ochon .l'tandJg funf F'ahr ... chJ!fc 

•m Em!>M7 ..-md. dir am Tap€" maxmwl 300 
Guten .. ·aJ!E'l1 m b€>1dtn Rrchtungt•n ub('rsetzen. 

reu:-Ju rl1~SI'.<: noc·h zmmL'z' nzcht aus So muss('n 

mehr al~ 1000 Gutcl'wapen st.indtl! rm F;.hrhafeu 

Trelll'~Wt'J.! ~'luf rlrl" Tr.1)C'ktzerUJ1f! wartc•rl 

Le 

• daß \'nr \\'C'm_ttl'n ,\lonaten unter dem Betfotll dL'r 

Arl;?erter und /nJl('m(>ur<~ de~ \'EB \VaR.ROnbau 

Dessau d('r 20 000 Wa)!gon. dl'r sf'JI J94i \'on 

dtestm lkt nt->h fw· d1c Sow)etumon gcbaUl wnrden 

ISt. auf rlJC' Ht•t ... c· ge ... chu·kt wurde? 

Er JSl B<•swndu•tl t•mt>s Funf- Wapen-1\uhlzug ... 

\Vurdf' man ~amtlrdw 20 000 Wag~on:~ ~w~a,.nmen­

s.tcll<'n. so t•t'f!alJc· d:ts c.•men ZURton etu-;1 360 km 

Lail}{t. ... 

e daß du~ .. P.?fa \WlR" · Wl>rke m Wrcwlaw fu1· eire 

Jugoslaw•schen g,,..<mbahnen 15 elektnsclle Tn<'b· 

zuge llcfer n W('r'den? 

Dte \'rcrt<'liiJ!Cn Emllf!llc_ln, d1C' fur d<'n R(•l$('· und 

Vorortn:ork('llr \'OJ'j!eschen smd. w('rdl:n rm Be­
rerdl (/Pr f:J.-;enbahndtrtkrion LJubiJatla emj!t'S(~tzt 

Sdu. 

e daß dre Sudwt•.t:td<-ut.<c·he Eisl"nbahn·AC Etlde 

des Jahl'eS 1972 rhre nC'ue 1 i km lanl((~ NOr· 

malspurstrecke Buhl - Schll'arzbadJ - Greffem 

der Otfenrl•chkt:•H vnrpestellt hat., 

Die $tl'cckC'C'!ltstand unter reJiu·~lsf!r \'('rwf•nrlung 

der ehemaligen $C'hmalspurbahn und dJent 
ausschlleßlu•h rlem Guten·erkehr Es ,_;::t u-l•Jtf'rhm 

geplant. d •e restlichem 6 km der Sdmwls.purballrl 
ebenfalls ncx·h umzuspuren 

SC'h' 

Lokfoto des Monats 
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J"Eh2-Guterzut;lokomotn·e der BR 52 der DR. 
Betri~bsgottungsz.eil'hen G 56.15. D1eo .i\1as<•htnP 

\\'VI'd(' ols sn~tentmnte Kru:ogslok ausd<'t' bt•kllnnten 

BR 50 <'ntwrckelt, wobeJ zahlreJcht;> Baut<.'rlf.l 

t•creinfnc·ht \\·urtlen. Andcr~ Te1le. z B L.lWtN\'erk. 

Z\\'eJtcr Sandknsu:n. Speisedom. Stellkerlt•, \ ·(J r · 

warmern nlape. fl"IJJC'n ganzhrh ObJtlt-1('11 drc 

Hauptabmessung€'n ut)d Le1stung denen dC'r BR SO 
... rark stlPrdlen, mußte erheb/Jch \'Oll den Mt•rk­

malen dpr Etnh(•lfslokomotl\·('n nbgpu·tch()n wl'r· 
den Innerhalb kurzester ZeH wurden \ ml der BR 

,i2 ubflr· 6000 Stuck gebaut Erstes Btw)ahr war· 
1942. Dtl" i ncluw•rte Leistung betrug m t •c_lr.f'uchen 

1620 PS Drf' M aschrne bf!SHll {!w allseitig 

J.:eschlc'·":o.•·tu· ... Fuhr•t.•rhau-:- Dre1 Tt>ndc_·l'· \ ···:'...:rmlt•n 

u·u,·den m·sptungllch mit dlf!$t'r Lok(Jnwtn ·e 
gC"kuppt.,ll cl<>r l tbllche Tender der BR 50.Jr•dot"h 111 

f!eschwCJßtf'r Awtluhrung. ezn S tetfrnlml<"tJli"nder 

-IT~O und der Drchgestell-Tend(~,. Jr'l lA"trJJt. 

hauausfuhrung (Wtmncmcndcr). der nm m('JSlen 

t'UlgC$<'171 wurde• Euuge MascJunen erhwlt<•n .<~uc-h 

t'mC'n K ondenstende1· fur lange "'~'sst~rnrmf' 

Stl'eckcn L.okomotn·en der BR 52 smd ht'Uh' no<'h 

be1 zahln~rc·hen Baiwen 1m Ernsal7 
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Fotos: Fritz. Hornbogen, Erfurt 
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UNSER 
SCHIENEN FAHRZEUGARCHIV 

Ing. GOTTFRIED KÖHLER, Berlin 

32achsiger Tiefladewagen der Deutschen Reichsbahn 

Die Deutsche Reichsbahn hat im vergangenen Jahr 
neuentwickelte Spezialwagen in Dienst gestellt, die für 
den Transport besonders schwerer und langer Güter 
geeignet sind und die, um auch schwere Aggregate und 
Anlagenteile größeren Umfangs transportieren zu kön­
nen, Ladebrücken zum seitlichen Verschieben aus der 
Mittell;~ge besitzen. 
Zu den neuen Schwerlastfahrzeugen gehört der nach­
folgcnd bcschricbcnc 32:u:hsigc Tidl;u.lc\\ agcn. der LU 

den schwersten und größten Schienenfahrzeugen der DR 
zählt und bei dem das Ladegut selbsttragend zwischen 
den beiden Fahrzeughälften eingehangen bzw. unter­
gebracht wird. Bei Leerfahrt ist das Fahrzeug mit einem 
Zwischenstück und den Tragschnäbeln kurzgekuppelt 
Dieser Wagen ist entweder einsetzbar mit Tragschnabel­
ader Rohrtragausrüstung, wobei die letztgenannte Aus­
rüstungsort seitens der Deutschen Reichsbahn weniger 
beabsichtigt ist. 
Bei der Tragschnabelausrüstung wiJ·d das Ladegut in 
Tragschnäbel eingehangen, wovon sich je einer auf der 
äußeren Zwischenbrücke befindet. Dafür sind am La­
degut und an den Tragschnäbeln besondere Anschlag­
und Befestigungsmittel (u. a . Traglaschen) erforderlich, 
die weitgehend zur Standardausrüstung des Fahrzeugs 
gehören. Über Lastrollen werden die Tragscnäbel ab­
gestützt, die gegebenenfalls auch in entsprechend vor­
bereitete Straßenfahrzeuge einzuhängen sind. 
Sobnld hC>sonriPrs lnnge uncl srhwC>re Güter transportiert 
werden müssen, ist eine Roh rtragausrüstung notwendig. 
Entsprechend der Ausführung des Ladeguts sind Last-

ßtld I Ct'·"''mtnm•idH des 32achs;gf•n 
1'rcflodcwaJ.:NtS 
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sättel für die Fahrgestelle zu fertigen. die neben der 
Lagerungs- auch die Übertragungsfunktion für die \'er­
tikalen und horizontalen Kräfte übernehmen. Der Ab­
stand der Lastsättel hat auf Grund der konstruktiven 
Ausbildung des Fahrzeugs mindestens 25 000 mm zu 
betragen. so daß auch die Ladegüter mindestens diese 
Länge haben müssen. 

1. Wagenkonst ruktion 

Das Fahrzeug besteht aus zwei gleich langen. konstrukth· 
im wesentlichen auch gleich ausgeführten 16achsigen 
Wagenteilen. J ede Wagenhälfte setzt sich aus drei der­
achsigen und zwei zweiachsigen Drehgestellen sowie der 
inneren und der äußeren Zwischenbrücke zusammen. 
Während sich die innere Zwischenbrücke auf zwei vier­
achsigen und e inem zweiachsigen Drehgestell abstützt, 
ruht die äußere Zwischenbrücke auf dem noch rest lichen 
vier- und zweiachsigen Drehgestell sowie kopfstückseilig 
auf der inneren Zwischenbrücke. Die Stützabstände sind 
so gewählt, daß bei einem ebenen Gleis ungefähr gleiche 
Achslasten auftreten. In diese gesamte Konstruktion fügt 
sich dann noch der Tragschnabel ein, der sich auf der 
äußeren Zwischenbrücke über eine Lastrolle abstutzt 
und in der sich ein feststehender Haupt- und ein be­
weglicher Zapfen befindet. 
Seide Brücken und der Tragschnabel bestehen aus je 
zwei Langträgern und aus den verbindenden Quer­
trägern. in denen Lager, Gleitstücke und Rollen sowie 
Stütz-, Hub- und Führungselemente montiert sind. Alle 
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Zug- und Druckkräfte wie auch die vertikalen Kräfte aus 
der Last und der Eigenmasse des Fahrzeugs werden von 
den Wagenhälften aufgenommen und übertragen. Um 
eine gleichmäßige Belastung der Radsätze zu sichern, 
ruhen alle Drehgestellrahmen über Schraubenfedern auf 
Ausgleichshebeln. Des weiteren sind Reibungsstoßdämp­
fer verwendet worden. Die Zug- und StoßeinrichtuQgen 
befinden sich in bzw. an den Enddrehgestellen. 

2. Elektrische und hydraulische Ausrüstung 

Auf einer inneren Zwischenbrücke ist ein Stromerzeu­
gungsaggregat montiert, das auf einem Rahmen, als Tank 
mit 150 I Fassungsvermögen ausgebildet, lagert. Es wurde 
ein 64 PS starker Dieselmotor installiert mit einer Ab­
gabeleistung des Generators von 50 kVA. Die Abgas­
spannung liegt bei 380 V. Es sei bemerkt, daß auch eine 
Einrichtung für Fremdeinspeisung vorhanden ist. 
In den beiden Bedienungsständen sind sowohl die Meß­
instrumente und elektrischen Geräte als auch die Be­
dlenungseinrichtungen für die Hydraulikanlage unter­
gebracht. Für jede 16achsige Fahrzeughälfte ist diese 
Anlage, die mit einem Betnebsdruck von 200 at Über­
druck arbeitet, für folgende Arbeitsgänge vorgesehen: 
Zum Verschieben und Verriegeln der beweglichen Dreh­
zapfen, zum Wechseln der Drehzapfen und zum Anheben 
der TragschnäbeL 

3. Bremseinrichtung 

24 der insgesamt 32 Achsen des Schwerlastwagens sind 
abgebremst, wobei alle zwe1achsigen Drehgestelle ke1ne 
Bremseinrichtung haben. D1e vierachsigen Drehgestelle 
s1nd mit 16" Bremszylinder und mit DRV-Bremsge­
stängestellern ausgerüstet. und s1e verfügen über die 
gesamte mechanische Brcmseinrichtung. Für jede Wa­
genhälfte wurde ein Steuerventil KE 2c LSL und ein 
Betätigungsventil B 2 vorgesehen, mit dem das Ab 
bremsen von niedriger auf hohe Abbremsung möglich ist. 
Die Umstellung vom Lastbereich ,.leer" in .,beladen" 
erfolgt automatisch. Neben der abschaltbaren Druck­
luftbremse KE-G hat jede Wagenhälfte noch eine boden­
bedien bare Feststellbremse. d1c doppelseitig auf alle 
Achsen eines Drehgestells wirkt. Über ein Bremsspin­
delsystem und ein entspre(·hendes Bremsgestänge wird 
die Bremskraft von dem Handrad aus zu den Brems­
klötzen geleitet. Beide im Wagen befindlichen Fest­
stellbremsen müssen be1m Abstellen des Fahrzeugs be­
dient werden. 

4. Beladen und Einsatz des Schwerlastwagens 

Um dieses Fahrzeug beladen zu können, muß es auf 
einem geraden, etwa 65 m langen Gleis aufgestellt wer-
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den, wo es in zwei Wagenhälften getrennt wird. Für das 
Einhängen des Ladeguts in den Tragschnäbeln sind 
folgende Anschlag- und Befestigungsmittel notwendig: 
Vier Einhängelaschen und Paßstücke für die Druckkeile. 
Für diese Anschlagmittel am Ladegut sind entsprechend 
den vorgesehenen Verladeteilen an den Tragschnäbeln 
genaue Abmessungen einzuhalten. 
Für den Fall, daß das Ladegutmit den Tragschnäbeln für 
einen eventuellen Weitertransport auf schweren Straßen­
fahrzeugen abgesetzt werden sollte, sind weitere Ein­
hängelaschen erforderlich, sie haben durch ihre starre 
Verbindung mit den Tragschnäbeln ein mögliches Ab­
kippen beim Absetzen des Ladeguts zu verhindern. Der 
Schwerlastwagen kann gegenüber den normalen La­
debedingungen breitere Lasten aufnehmen, da es mög­
lich ist, das Ladegut nach jeder Seite um 300mmaus der 
Mittellage zu verschieben. Auch kann das Ladegut kurz­
zeitig um 200mmangehoben werden. wenn sich Hinder­
nisse zwischen oder an dem Gleis befinden. Hierbei 
werden die Tragschnäbel durch eine zusätzliche Last­
rollenunterJage abgestützt. 
Der Wagen kann. wenn mitdem festen Hauptdrehzapfen 
gefahren wird. auf Strecken mit Gleisbögen bis zu einem 
Rad1us von 80 m eingesetzt werden. Falls ungünstige 
Kurven auf der Strecke sein sollten, ist mit beweglichen 
Nebendrehzapfen zu fahren. wobei hier Gleisbögen mit 
einem Durchmesser bis 300 m zulässig sind. 

Technische Daten 

Lanse u~r Puffer (kurzgekuppelt) 
Max•male Lange uber Puffer mll e1ngehangter Last 
Max1male Seatenverschtebung aus de-r Mittellace 
Drehzapfenabstand (Hauptdrehzapfen) 
Dr~thL•pfenabst~~nd (Nebendrehupfen) 
Tragfah1gken mll Tragschna~lausrustuna 
Traafahieken mtt Lasts-attelausrustung 
Maxamale AchsJast 
Meterlast bea max. Achslast 
Eigenmasse mat Tragschnabelausrustuna 
Eigenmasse mit Lastsattelausrustung 
Kleln5ter befahrbarer Gleisbogenhalbmesser 
Laslgrcnzen (UIC), unterteilt nach den Streckcnklassen 
A 8 C 
252 t 316: 380 t 

Literatur 

51810 mm 
63860 mm 
~ 300 mm 
19965 mm 
10955 mm 

500 Mp 
500 Mp 
22.1 Mp 
11.3 um 

259 l 
180 t 
80 m 

Vertugungen und :l!ntt•lungen des MfV, Te1l Deutsche Reichsbahn ,·om 31 
10 1972. Nr 13. lnd•enststellung neuer Guterwaaentypen 
Kaufmann. Gtelke, Ertner. Menzel Das 32achi lge Schwerlastfahrzeug der 
DR. Sch•enenfahn:euge 16 (1972) 10. S. 335 
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STRECKEN­
BEGEHUNG 

Gesicherter Wegübergang 

Schon beim Lesen der Überschrift 
unseres heutigen Themas werden 
gewiß zahlreiche Leser stutzen und 
sich fragen. warum ,. Wegübergang" 
und nicht Bahnübergang, wie es doch 
landläuftg immer wieder heißt. Wir 
merken uns da gleich einmal fol­
gendes: Beide Bezeichnungen haben 
ihre Berechtigung, nur muß man 
unbedingt wissen, in welchem Fall die 
eine und in welchem die andere 
anzuwenden ist. Das ist ganz leicht, 
wenn man vom Standpunkt des 
Betrachters ausgeht. Der Eisen­
bahner. der die Strecke entlang fährt, 
sagt grundsätzlich "Wegübergang". 
weil ja ein Fahrweg für den Straßen­
\'erkehr die Bahn überquert. Um­
gekehrt sagt der Straßenbenutzer 
oder die Verkehrspolizei bzw. die 
STVO .. Bahnübergang", weil eine 
Bahnlinie einen öffentlichen Weg 
schneidet. Zu der Bezeichnung .,Weg­
übergang" ist es übrigens völlig 
unerheblich, ob es sich um eine 
Fernverkehrsstraße oder um einen 
weniger befahrenen Weg handelt, 
stets sagt der Eisenbahner .,Weg­
übergang". 
Man unterscheidet weiterhin un­
gesicherte und gesicherte Wegüber­
gänge. Heute wollen wir uns nur mit 
letzterem befassen. Jeder Berüh­
rungspunkt zwischen Schiene und 
Straße in gleichem Niveau bedeutet 
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einen Gefahrenpunkt Deshalb ist es 
vorgeschrieben, daß Wegübergänge 
an Hauptbahnen und solche an 
Nebenbahnen, die von viel befah­
renen Straßen gekreuzt werden, 
durch die Eisenbahn zu sichern sind. 
Das geschieht durch Schrankenan­
lagen. Abgesehen von den modernen 
Halbschranken, die nur die rechte 
Straßenseite abschließen und heute 
vorwiegend noch zum Einsatz kom­
men. besitzt die Eisenbahn aber 
überall noch Hunderte von älteren 
Vollscht·anken, die wir auch zumeist 
auf den Modellbahnanlagen antref­
fen. Wir wollen daher uns heute nur 
auf diese beziehen. Es gibt hand­
bediente mechan ische oder elek­
trische Vollschranken, aber auch 
zugbediente elektrischen Antriebs. 
Die in der Regel rechtwinklig zur 
Straße angeordneten Schrankenbäu­
me sind rot-weiß gestrichen und 
stehen - abgesehen bei einer so­
genannten Anrufschranke. die nur 
auf Fot·derung eines Wegbenutzers 
geöffnet wird - in Grundstellung 
nach oben, so daß der Straßen­
benutzer ungehindert über die Bahn 
kommen kann. Man kennt in bezug 
auf den Aufbau einschlägige V., die 
mittels zweier Schrankenbäume den 
Straßenverkehr absperren, und zwei­
oder doppelschlägige V .. bei denen 
vier Bäume, also beiderseits der Bahn 
je zwei. zur Absperrung einer breite­
ren Straße verwendet werden. Hinzu 
kommen können noch kleine Schran­
kenbäume für die Fußwege. Eine 
wei tere Unterscheidung ist die nach 
gleich- oder nach gegenläufigen 
Schranken. Bei ersterer befinden sich 
die Schrankengestelle auf jeder Bahn­
seite auf derselben Straßenseite, so 
daß die Bäume in gleicher Richtung 
sich auf- und abbewegen, bei einer 
gegenschlägigen befinden sich die 
Gestelle nicht auf derselben Seite, so 
daß es zu einer gegenläufigen Be­
wegung der Bäume kommt. Eine 
Vollschranke kann auch mit einem 
Blinklichtsignal ausgerüstet sein. 

Modellgestaltung: Zumeist greift 
man auf handelsübliche Modelle 
zurück. Das handbediente Schließen 
ahmen wir durch Anschluß des 
elektromagnetischen Antriebs an eine 
Stromquelle (Zubehörtrafo oder Zu­
behörklemmen des Fahrtrafos) nach. 
Eleganter ist natürlich ein zug. 
bedientes Schrankenbetätigen mittels 
Kontaktschienen, Relais usw. Das 
Schließen der Schranken soll nicht 
erst dann geschehen, wenn der 
nahende Zug kurz vor dem Übergang 
ist. Daher Schließkontakte weitgenug 
vorher anordnen. Das Öffnen muß 
erfolgen. wenn der letzte Wagen den 
Überweg geräumt hat, also größte 
Zuglänge ermitteln und in diesem 

Bild 2 Verkehrszeichen vor beschranktem Bahn· 
ubergang 

a b c d 

Bild 3 Einschlägige. einläufige Schranke 

Abstand hinter dem Überweg den 
Kontakt zum Öffnen einbauen. 
Bei der Ausgestaltung des Weg­
übergangs vergesse man nicht d ie 
angedeutete Auspflasterung zwischen 
den Schienen und Gleisen und das 
Aufstellen der Verkehrszeichen vor 
dem Übergang. H. K. 

B1ld 5 Doppelschlag1ge Schranke 
roto: C. 11/ner. LeipZig 
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Mitteilungen des DMV 

Anläßiich seines 70jährigen Geburtstages wurde Herr 
Fritz Pilz, Sebnitz, mit der Ehrennadel des DMV in Silber 
ausgezeichnet Wir wünschen ihm weiterhin alles Gute. 

Deutscher Modelleisenbahn-Verband der DDR 
Präsidium 

ZAG Cottbus 

Am 17. Juni Sonderzugfahrt anläßlich des 125jährigen 
Jubiläums der Strecke Löbau- Zittau auf dem Abschnitt 
Löbau- Oberoderwitz. Voraussichtlicher Unkostenbei­
trag 3,- M. 

AG l /11 ,.Verkehrsgescbichte" Berlin 

Am 26. Juni. 17.30 Uhr, Vortrag: .,Die Berliner Unter­
grundbahn" - Entwicklung der Fahrzeuge - in der 
ehern. Fahrkartenausgabe Greifenhagener Str. (S­
Bahnhof Schönhauser Allee). Leitung: Dipi.-Ing. Hütter. 

Bezirksvorstand Berlln 

Am 30. Juni von 9.00 bis 11 .00 Uhr Lokschilderverkauf in 
der Geschäftsstelle des BV Berlin (ehern. Empfangs­
gebäude des S-Bahnhofs Nord bahnhof, Invalidenstraße). 
Fahrverbindung: Vom S-Bahnhof Friedrichstraße mit 
Straßenbahnlinie 22, 46 oder 70. 
Verkauft werden: BR V 15, V 23, V 60. V 100, V 180, V200 
sowie Restbestände der BR 52. 64, 65 und 93. Eigentums­
und Gattungsschilder. 
Schriftliche Vorbestellungen werden bevorzugt berück­
sichtigt. Verpackungsmaterial bitte mitbringen! 

AG 617 .,Friedrich List" Leipzig 

Die im Heft 11172 angebotenen Maßskizzen der SBB, 
Reproduktionen sächsischer Schnellzugloks und Lok­
fotos der DR sind vergriffen. Es wird gebeten, von 
weiteren Bestellungen und Anfragen abzusehen. 

AG 4/32 .,Friedrich Fröbel" Bad Frankenhausen 

Die AG beteiligt sich an einer Ausstellung des 
Kreisjugendklubhauses vom 15. bis 17. Juni mit ihren 
zwei Gemeinschaftsanlagen. Am 17. Juni wird ein 
Tauschmarkt durchgeführt. 

Bad Salzungen 

Zur Gründung einer Arbeitsgemeinschaft werden noch 
Interessenten aus Bad Salzungen und Umgebung ge­
sucht. Meldung an Herrn Rainer Dörr. 62 Bad Salzungen, 
Otto-Grotewohl-Str. 36, erbeten. 

AG 6/8 .,Freunde der Eisenbahn" Leipzig 

Am 30. Juni von 9.30 bis 12.00 Uhr Lokschilderverkauf 1m 
Gebäude der Expreßgutausgabe des Leipziger Hbf -
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Einsendungen der Arbeitsgemeinschaften und von Inter­
essenten zu., Wer hat- wer braucht?" sind zu richten an 
das Generalsekretariat des Deutschen Modelleisenbahn­
Verbandes der DDR, 1035 Berlin, Simon-Dach-Str.JO. Die 
bis zum 4. jeden Monats eingehenden Zuschriften werden 
im Heft des nachfolgenden Monats veröffentlicht. Ab­
gedruckt werden Ankündigungen über alle Veranstal­
tungen der Arbeitsgemeinschaften sowie Mitteilungen, 
die die Organisation betreffen. 

Ladestraße unterhalb des Außenbahnsteiges 26. Ver­
kauft werden voraussichtlich: BR 44, 52, 55, 58, 65, 86, 94, 
E 04, E ll, E 42, E 44, V 23, V 60, V 75, V 100, V 180, 
Gattungs- und DR-Schilder. 
Am 9. Juni Exkursion zur Schmalspurstrecke Thum­
Meinersdorf. 

Oberoderwitz 

Anläßlich des 125jährigen Jubiläums der Eisenbahn­
strecke Löbau-Zittau veranstaltet die AG 2/21 vom 9. bis 
24. Juni ihre 4. Modellbahn-Ausstellung im Landmanns­
heim Oberoderwitz. Öffnungszeiten: Sonnabend 14- 19 
Uhr, Sonntag und Pfingstmontag 10 - 19 Uhr, Mittwoch 
17 - 20 Uhr. Gezeigt werden die gesamte Bahnhofsanlage 
Oberoderwitz im Modell mit vorbildgerechtem Fahr­
betrieb. Heimanlagen und historische Bilder und Schrif­
ten der Löbauer-Zittauer Eisenbahn. 17. Juni vormittags 
Ankunft der Sonderzüge der BV Dresden und Cottbus. 

BV Schwerin 

Am 9. September Sonderfahrt von Wismar-Bianken­
berg nach Karow/Meckl. Bespannung mit V 36 und BR 
64. 
Anschlüsse von und nach Schwerin, Magdeburg, Leipzig, 
Rostock werden berücksichtigt. Zusteigemöglichkeit in 
Blankenberg. Im Fahrpreis ist ein Mittagessen enthalten. 
Teilnehmermeldungen sind an den BV Schwerin, 27 
Schwerin. Ernst.Thälmann-Str. 13- 15, zu richten. 

Aue 

Vom 28. Juni bis I. Juli findet zur 800-J ahrfeier der Stadt 
Aue die ,.5. Erzgebirgsschau" als Hobby-Schau statt. In 
diesem Rahmen stellt die AG 3/43 im Raum 21 der 
Pestalozzi-Oberschule Heimanlagen, Selbstbaumodelle 
und Anschauungsmaterial der DR als Werbeschau 
täglich von 9 - 20 Uhr aus. 

ZAG Dresden 

Hobby-Tausch am 8. Juli ab 10.00 Uhr im Kreiskultur­
baus "Völkerfreundschaft" Radebeul, Lößnitzgrund­
straße 8. Interessenten sind herzlich eingeladen. 

Mitteilungen des Generalsekretariates 

Für vorbildlichen Einsatz bei der Erfüllungder Aufgaben 
des Deutschen Modelleisenbahn-Verbandes der DDR 
wurde ausgezeichnet: Herr Peter Dreydoppel. Rostock, 
mit der Ehrennadel des DMV in Bronze. 

Die Einsendungen der Wettbewerbsmodelle zum XX. 
Internationalen Modellbahnwettbewerb sind zu den 
Vorausscheidungen in den Bezirken bis zum 20. August 
1973 vorzunehmen. Die Anschriften der Bezirksvor­
stände werden aus Platzgründen in der nächsten Aus­
gabe bekanntgegeben. 
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DER KONTAKT DER KONTAKT DER KONTAKT 

Zu dem in Heft 2173 aufS. 35 veräffenWehten Leserbrief 
des Ing. Armin Körner über die Frage ,.Sind unsere 
Signale Modellsignale?" schreibt uns Herr Roll Häßler 
aus Rudolstadt: 

.,Der Artikel des Ing. Körner ist gar nicht so abwegig. 
Auch ich bin schon lange auf der Suche nach besseren 
Lichtsignalen. Der Zufall brachte mich auf Lichtleit­
kabel. Dieses Erzeugnis wird im CFK Schwarza erprobt 
und soll bald in Produktion gehen. Verschjedene Durch­
messer des Lichtleitkabels soJJen hergestellt werden. 
Die Lichtstärke ist am Ende des Kabels genauso groß 
wie am Lichteintritt Ic h könnte mir gut denken, daß 
dieses Kabel im Modellbau neue Perspektiven eröffnet." 
Uns ist bisher von diesem Lichtleitkabel aus DDR-Pro­
duktion nichts bekannt. Wer weiß mehr darüber? 
Der ebenfaJls im Heft 2173 erschienene Lese·rbrief von 
Uffz. Mautzka über das Straßenfahrzeugmodell .. W 50 
mit Universalmast" ließ zahlreiche Leser zur Feder 
greifen. 
So meint ein Leser aus Mühlhausen (Absender un­
leserlich) dazu: 
.... . Der W 50 ist wirklich nicht überwältigend, auch 
andere Typen des Straßenfahrzeugprogramms entspre­
chen in der Farbgebung nicht ihrem Vorbild, so z. 8 . der 
Lkw G 5 und der Kipper. Es hat momentan wenig Reiz, 
diese Modelle zu sammeln. VieHeicht könnte sich der 
Herstellerbetrieb mal äußern, zumal es doch beim Flug­
zeugmodell-Programm recht gut geht .. . " 

Herr Bernd Krameraus Erfurt schreibt: 

... . . Allerdings soll sich mein Brief nicht nur auf den W 50 
beziehen, sondern mehr auf die nachlassende Qualität 
der Straßenfahrzeugminiaturen . Kritische Bemerkun­
gen würden mir gar nicht einmal so leicht! allen, hätte ich 
nicht schon sauberere und bessere ModeJJe im Fach­
geschäft vorgefunden, als es seit einiger Zeit der Fall ist. 
Mir erscheinen da kritikwürdig die großen Gratrück­
stände, die einen oft mangelhaften Zusammenba u ver­
ursachen. Weiterhin sind häufig Verschiebungen zwi­
schen Einzelteilen festzustellen, und auch die mitunter 
recht großzügige Anwendung des Klebers hinterläßt 
unschöne Stellen. Auc h die Räder sind bei einigen Mo­
dellen (G 5) in nachlässiger Weise montiert. Die Ein­
färbung der Scheinwerfer usw. war schon einmal wesent­
lich besser. 
Und nun noch einiges zum Problem Kundendienst. Bis 
vor einiger Zeit war es möglich, defekte Teile sowi<' 
Räder, die jeder Bastler benötigt, direkt vom Betrieb zu 
bekommen. Leider ist diese Quelle versiegt. 
Wäre es nicht möglich, so wie früher beim Robur, die 
Modelle als Bausätze anzubieten? .. . " 

Herr Andreas Riede/ aus Halle schließlich vertritt fol­
gende Ansicht: 

..... Als Liebhaber der kleinen Autos hat mich der Le­
serbrief von Uffz. Mautzka tief bewegt. In meiner großen 
Sammlung ist der W 50 Universalmastein ,Schandfleck', 
de r Mast si tzt nicht ge•·ade, die Kabine ist vot·bildwidrig. 
Wann endlich gibt es wieder gute ,Espewe-Mod elle'? Der 
G 5 in verschiedenen Versionen ist ein gut ausgewählter 
Typ, aber hier ist die Qualität besonders schlecht. Man 
sollte weniger Weichmacher verwenden, saube rer kleben 
und etwas tun, daß d ie Hinterac hsen nicht so .eiern' .. . " 
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Ober alle diese Fragen sprachen wir anläßlich der Leip­
ziger Frühjahrsmesse mit dem Kombinatsdirektor K ol­
leck telefonisch und wiesen ihn auf bestehende Qualitä ts­
mängel hin. Er nahm sehr aufgeschlossen und dankbar 
die H inweise entgegen und sagte zu, sich persönlich um 
das Problem der Qualitätsverbesserung zu kümmern . 
Was die Einzelteilbelieferung einzelner Kunden durch 
den Betrieb angeht, vertreten wir auch in diesem Falle die 
Ansicht. daß das •mmöglich Aufgabe des Herstellers sein 
kann. Vielleicht findet sich aber ein Weg, daß vom 
Hersteller solche Einzelteile wie Räder und Achsen usw. 
an den Handel abgegeben werden. Diese Frage sollte man 
einmal prüfen. 

Herr Detlev Bauer aus Berlin hat f olgende Frage: 

.. Auf der LeipzigerMesse sah ich auch das schöne neue 
HO-Modell der BR 5219' 20 vom VEB Eisenbahnmodellbau 
Zwickau. Ich bin jetzt 28 Jahre alt und interessiere mich 
sehr für das Betriebsgeschehen bei der Deutschen 
Reichsbahn. Ich habe aber noch niemals irgendwo eine 
solche Dampfgüterzuglokomotive gesehen, obwohl doch 
die .normale' Baureihe 52 noch oft auf unseren Bahn­
höfen und Strecken beobachtet werden kann. Könnten 
Sie mir daher bitte über die BR 5219

'
20 etwas Näheres 

mitteilen? .. . " 

Da gewiß zahlreiche Leser über diese Lokomotive nicht 
viel wissen, wollen wir die Antwort gern hier ver­
orrentlichen: 
Im Abschnitt 1.8.7. des Buches .,Die Dampflokomotive" . 
Autorenkollektiv, 2. Auflage, erschienen 1965 im trans­
pre.~s VEB Verlag für Verkehrswesen , Berlin, kann man 
folgendes nachlesen: .. Um bei ungünstigen Speisewasser­
verhältnissen und in wasserarmen Gegendenden Einsatz 
von Dampfloks zu ermöglichen, wurde im Jahre 1943 für 
die DR erstmals eine Kondenslok entwickelt. Bei dieser 
weicht der Zylinderabdampfnicht durch den Auspuffins 
Freie ab, sondern wird bei atmosphärischem Druck in 
einem Kondenstender durch Luftkühlung zu Wasser 
niedergeschlagen und von neuem zum Speisen des Kes­
sels verwendet. Da hierbei die Erzeugung von Unter­
druck mittels Blasrohres nicht möglich ist, wird der 
Zylinderabdampf zunächst zum Antrieb eines Saug­
zuggebl äses ausgenutzt. das in der Rauchkammer unter­
gebracht ist. Der Abdampftreibtnoch eine Lüfterturbine 
an. die auf dem Tender untergebracht ist und über 
Kegelradgetriebe drei große, waagrecht liegende Lüf­
terräder von zwei Meter Durchmesser in Bewegung setzt. 
Kondenslok können Strecken von mehr als 1000 km ohne 
Wasseraufnahme durchfahren." Es wurden 106 Lokomo­
tiven mit einem fünfachsigen Tender 1943 gebaut und 
1944 nochmals 40 Maschinen mit dem vierachsigen Ten­
der, den auch das Modell besitzt. Nach dem Kriege 
wurden diese Maschinen bei beiden deutschen Bahn­
verwaltungen schon sehr bald mit Tendern der Nor­
malbauart gekuppelt. 

Die Redaktion 
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Dr mect. A. HOFMANN, Leipzig 

Modellbahnbetrieb mit Geräuschkulisse - eine perfekte Illusion 

Es ist erstaunlich. daß dieses interessante Thema bisher noch 
nicht cino breitere Beachtung fand. Ich kam vor längerer Zeitauf 
die Idee. als ich mit Tonband und Mikrofon an einer HO-Anlage 
experimentierte, Fahrgeräusche aufnahm und simultan zum 
Fahrbetrieb abspielte. Trotz aller Raffinessen, wie die Ver­
wendung von Resonanzböden u. a., blieb das akustische Er­
gebnis, wie zu erwarten, mangelhaft, obwohl der Effekt bereits 
verblüffend war. 
Man muß den anderen Weg gehen: Aufnahme von Original­
geräuschen des Eisenbahnbetriebes, Anfertigen eines Tonbandes 
nach den Gegebenheiten der eigenen Anlage und spätere Ge­
staltung des ,.Fah rplanes" nach dem Tonband. Der wichtigste 
Grundsatz des gesamten Unterfangens muß es sein, daß ein 
feststehender angenommener S tandpunkt des ,.Betrachters und 
Hörers" an der Modellbahnanlage bezogen wird. Dafür bietet sich 
beispielsweise der Bahnsteigbereich in der Nähe der Lokomotive 
eines haltenden Modellzuges geradezu an. Hier muß auch der 
angenommene Standpunkt des Mikrofons in natura bei der 
Anfertigung der Originalgeräusche des Vorbildes sein bzw. das 
Geräusch muß zum gewählten Standort passen. Ein- und Ober­
blendungen und ein genauer Bandschnitt sind wichtig. und dem 
Trickrepertoire sind keine Grenzen gesetzt. 
Jedem Eisenbahnfreund wird gewiß die Vorstellung eines der­
artig gestalteten Modellbahnfahrbetriebes das Herz höher schla­
gen lassen: eine gut illuminierte Anlage, möglichst Nachtbetrieb. 

denn nachts wirken akustische Eindrücke besonders nachhaltig, 
Stimmengewirr auf dem Bahnsteig, Türenschlagen, Laut· 
sprecherdurchsagen. das vibrierende Summen einer abfahr­
bereiten BR 03,-nach dem Abfahrsignal das faszinierende An­
fahrgeräusch des schweren Zuges und sein Verschwinden in der 
Ferne. Bis zum Wiederauftauchen des Zuges kann am Bahnsteig 
geschickt eine Geräuschkulisse, z. B. Rangiergeräusche oder 
Geräusche anderer in der Nähe verkehrender Fahrzeuge, auf­
rechterhalten werden. Sie verdeckt gleichzeitig die Fahrge­
räusche der Modellbahnfahrzeuge, auf die wir ja bewußt ver­
zichten wollen, bis das Geräusch des nahenden und beispielsweise 
durchfahrenden Schnellzuges wieder alles beherrscht. Hier wird 
auch der DOPPLER-Effekt, der bekannte akustische Tem­
poeffekt durch Wechsel der Tonhöhe, beim ,.Hörer und Be­
trachter'· an der Bahnsteigkante eindrucksvoll ein plastisches 
Erlebnis vermitteln. Selbstverständlich läßt sich auch oder aus­
schließlich Rangierbetrieb, Nebenbahnbetr ieb und vieles andere 
darstellen. 
Die akustische Gestaltung des Fahrbetriebes kommt. da man von 
einem festen Anlagenpunk t aus •. hört und beobachtet", einem 
aktuellen Anliegen nahe: der detaillierten Darstellung eines 
Motives. So würde der optisch und akustische Anlagenmittel­
punkt beispielsweise der Bahnste ig und seine nähere Umgebung 
sein, auf die Darstellung weiter Strecken und großer Flächen 
könnte verzichtet werden. 

G. Fromm 

Bauten auf 
Modellbahnanlagen 

Das Buch e rmöglicht es dem Model lbahnfreund, unter einer g roßen Anza hl 
beschriebener u nd skizzierte r Gebäudemodelle de r ve rschiedensten Bau­
stile zu wähle n. 

U. Beche r 

Auf kleinen Spuren 
Die Anfä nge d e r Modelle isenbann 

Modeltbahn-Bücherei 

1. Auflage, 180 Seiten, 95 Abbildungen, 46 Anlagen, Halb leinen 17.- M 

ln d iesem Buch w erden ü ber 300 seltene , zum Teil noch nie ge zeigte 
Fotos und ein a usführliches Verze ichn is der " g rnßen Eisenbahn und der 
Model I eisen ba h n-lite r atu r veröffentlicht. 

2., unveränderte Auflag e, 256 Sei ten, 339 Abbildungen, 33 Tabe llen, 
Halbleinen ce llop haniert 25,- M, So nderpre is für d ie DDR 18,80 M 
Best.-Nr. 565 249 1 

1. Barthe l, Eine richt ige Mo dellbahn soll es werden 
Best.-Nr. 565 456 9 

2. Fromm, 100 Gleispläne HO/ TT/ N 
Best.-Nr. 565 470 2 

3. Balcke, Gutes Werkze ug - ha lbe Arbeit - Die Werkstatt d es Modell · 
eisenbahners -
Bes t. -Nr. 565 519 0 

4 . From m, Vom Vorbi ld zur Modellbahn- Anlag enplanung und Anlagen· 
bau -
Best.-Nr. 565 520 3 

5. Ba rthe l, Mode llbahn und Landschaft - Aufbau u nd Ausgestaltung -
Best.-Nr. 565 521 1 

Jeder Band etwa 100 Se iten, zahl reiche Abbildungen, Pappband etwa 4,- M 

Bestellungen sind zu richten an Buchdienst Karl-Marx-Stadt, 90 Kari-Marx-Stadt, Bernhardtstr. 12 
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P Wagner I K.-D. Kroschwald / S. Wagner 

Reisezugwagen-Archiv 

transpress 
VEB Verlag fur Verkehrswesen • DDR - 108 Berltn 

Suche TT Rokel BR 03, 50. Motorlol 
zum Bev e.ner 

Retsezugwagen der Landerbahnen. der Deutschen Reichsbahn-Gesellschaft. 
der Deutschen Retchsbahn und anderer europa•scher Bahnverwaltungen 

1. Auflage. etwa 320 Setten. 335 Abbildungen, 
Exportausgabe Lemen mtt Schutzumschlag etwa 22,1,. M 
DDR-Ausgabe cellophantert etwa19,80 M · Best.-Nr. 565 390 2 
Erschetnt vorauSSIChtlich 1m September 1973 

Bestellungen n1mmt der Buchhandel entgegen 

He E 42, 118 rot. 110 rot. BR 55 
2'CI'·Lok Stadtolm lllebmannl 
Oampf1okerch•v v Gerl.eh. 
!Hto HO 8R 23. 24, 50, 80, 

Modelloooenbahn HO, Loks, 
Wagen. Wetehen. Schiit Mn u v a 
zu ver\caufen auch etnzeln 

ANZEIGENAUFTRÄGE 
r•chten Sie biue an die 
OEWAG·WERBUNG 
OOR - 102 Bert.n. 
Rosenthaler Str 28/31 
oder an dte OEWAG·Betriebe 

'" den Beznt~:sstidten 

Bloto .. Modolloloonbohnor", 
komplett gebundene Jahrginge 
1952 bis 1962 u 1963 komplet 
ungeb., 1964 (1. 2. 3) 
TV 5347 OEWAG. 1054 Borlln 

Suche ln Nenngröße N E 44 AEG. VT 33 blau-weiß 

Joochlm Bock, 9273 Oberlungw ltr, 
E rlbacher Str 5 

Suche 

Modellbahnpraxis 
Hefte 1-5 

Günther, 208 Neustreliu, 

Höhensir 49 

Suche QtOßtrt M()de:lbann 
anlage HO o Fahrt u Trafo 
Biete : von VEB Plastsp•elw 
Barl•n 1 Loat 99 kl Rep 1 Pwg 
2 Perswg 1 GG. 
4 Aollwg nut Tausch 

Alfrod Elchol. 
6092 Wornshouoon, Br Wog 21 

Zuseht unt TV 5352 
01weg, 1054 Be rlin 

Biete VEB Plestsp•elw 
Berhn, Schmalspurzug. Roll 
wagen neu. Tnx 00 2'C1' Auto 
mat•k Sch•cht 03. l besch 
Suche BR 42 50. 44 01 
E 94 E 03 KrokodiO HO 

Hans Winkler. 
3602 Badartleben 

Verkaufe M odellbahnanlage HO. 
2.30 0.90 m 3 Zuge 3 Trofos 
Hochgebtrgstandschafl Aufbau · 
möghchk vorgesehen 400.- M 

S Schnek:ler, 801 Dresden. 

Rac"n•llSU 11 

Berliner~ Bahnen 

der Owtschen Domokratischen 
Republo~ 

Suche .n Nenngröße HO 
BR 01 03, 05. 18, 44, 42 
Zusc:hr m Pre•ungeb an 
ROdig•r Tietze, ' 
1801 Spitzkunnorodorf. Nr 148 b 

Bioto HO BA 01 SO zus von 
Fle•sc~m • u Orehsche•be. Su. 
BA 98 u Orehsche•be .. Eggar", 
nur Tausch A l45 946 OEWAG, 
801 Dresden, Heus d Presse 

Suche für HO 

BR 38 od 01 . 41 v Fletschmann 

E- und Dampfloks der F11men 
Fleischmenn, Arnold. M in•trur 
oder andere 
TV 5348 OEWAG. 1054 Berlln 

Suche Nenngr N Loks. Wogen 
von Arnold, Trut, Ffeischmann. 
lima. Atlu. ROwa 
K. Strobel, 8231 8orlu Nr. 31 

Suche fur TT etne BR 23 
Bioto fur HO eone BR 23 
Nur Tausch Angebote en 
Wolfgong Kluge, 5908 TroNurt, 
Eisenachtr Str 13 

Evtl. Tausch gege n Ae 616 Fleischman" 

Zuseht M 845511/2 OEWAG. 15 Potsdam. 
Kl ·Gottw ·Str 14 

Ac:htungl M odeltbahnfr.undel 

VerUufe n Antaoe 270 13S cm dte halbautom•r•schen gle•ch 
tethgen Betueb m 5 lugen gestattel (9 Trtebf•hrzeuge und 
sehr VIel rollendes Marer•al I T Etgenbau) o.e Ptane ISt 

begehbar und kann "' etnen .terlegbaren Schrank (E•che. hel 
Handwerkerarbe•H 300 cm brt •t 240 cm hoch_ e•ngoklapot werden 
O•e Anlage steht '" Berli n 

Angeb unter luw Z 314863 OEWAG. 1054 Berlin 

i 
Station Vandamme 
Inhaber Gunter Peter 

Modellelsenbahnen und Zubehor 
Nennpr HO TT und N Techn1sche Spielwaren 

105B Berhn, Schönhauser Allee 121 
Am U und S Bahnhof Schonhauser Allee 
Telefon 44 4 7 25 

VEB Eisanbahn-Modellbau 
99 Plauen. Krausenstraße 24 - Ruf: 34 25 

Unser Produktionsprogramm: 

Brucken uoHJ Pfeoler Lampen Oberle•tungen !Maste und Fahr· 
drahtet Wasserkran Lauenschuppen. Zaune und Gelander. Be· 
ladegut nur erhaltlieh '"den einschlägigen Fachgeschlihen. 

Ferner Draht und Blechb•ege sow•e Stanzarbe•ten 

Uberstromselbstschalter I Kabelbaume u . dgl. 

Modellbau und Reparaturen 

fur M•maturmodelle des lndustnemaschonen und -anlagenbaues. 
des E•senbahn Sch•Hs und Flugzeugwesens sow•e fur Museen 
als Ans1chts und Funkt•onsmodelle zu Ausstellungs-. Pro1eklle· 
rungs-. Entwrcklungs· KonstrukltOnS· Studten und Lehrzwecken 



Unter schwersten Anforderungen 

stark und zuverlässig : 

die Tsch 54! 

Immer auf der richtigen Spur sind PIKO's Konstrukteure, wenn es gilt, 
für die Modellbahngröße N ein interessantes Vorbild zu finden. Ein 
neuer Beweis: die sowjetische Elektrolok Tsch S 4, für den Güter- und 
Schnellzugverkehr ein leistungsstarker Typ, der von den SKODA-Werken 
vorwiegend für den Export in die UdSSR gebaut wird. 
Wie nicht anders zu erwarten, ist bei PIKO ein im Detail und in der 
Funktion originalgetreues N-Modell entstanden. Die Stromversorgung 
des Fahrzeugs ist vom Zweischienenantrieb auf Oberleitungsbetrieb um­
schaltbar. Ein robuster Motor, ein kombiniertes Schrauben-Stirnradge­
triebe, Haftreifen auf zwei Räder und Ballastblöcke aus Blei sorgen 
für Zugkraft, sichere Stromabnahme, funktionssicheren Lauf und gute 
Regelung der Geschwindigkeit. Die Ausleuchtung der drei Stirnlampen 
wechselt automatisch mit der Fahrtrichtung. Länge über Gehäuse: 119 mm. 
Größte Höhe des Scherenpantographen über SO: 41 mm. Kleinster be­
fahrbarer Radius: 193 mm. Prädikat: Spitzenklasse in der Nenngröße N. 
Ein Modell von PIKO. 

Bei PIKO ist man immer auf der richtigen Spur! 



Bild I l'nser l.e,er Jonctllm Pctt·rs<·n 
aus \\'t•ttbcrgu1 (BR O) baute 10 1111 
dieses Sonderfnll r zeug clt•s \'EB \\'ag­
gonbau Dessau nat'11 OriginnlpltJJWll. 
E~ hnnclelt s11'11 um c1m·n \'crsu<·hs­
wa~<·n mit llll•llnbtell. T~·p \\'BD. Du 
\\'al!l'n ist miL Ulll'>PUrch·chgcstdll-n 
u n d !:il'ill'aUbt'n- sowie SJ\ -3-Kupplun­
~cn au"~crü.,.H•L Ourdl~l·hcndl ll l'.z­
lcitumwn und •·•nc Hüt·h,to:cs<ilwmdl~­
kcit \'CHI 120 km h !!c,tnt t< n nud1 <kn 
Ein'iatl ln Ht,•i,L'/ügen. 
Das ~ toclell <lit•st•s Fahl't<'U~< Wtll'd<' 
aus 0.7 mm Z1nkblc<il an::l'fcni<:l. '\;wh 
dem ,,IIen wurdt·n d1e E n7eht•th• bl'­
arbl·tH•t. Bauz 11 inc;g~,amt: iO Suul­
dcn. Fntn: Petcrscn. Wcttbt•r~:cn 

Bild 2 .Jna<ilun St•hnitzr•· stellte dun·h 
Umbn11 <Iiese 1111 n;; he1·. wozu 1!1' Tt'll<' 
der 1'11<0 - BH ;;o und d<'r ßH ß l \·om 
\ 'Eß 1\lndcllbahn-Zubc•hiir G lashilttc 
(vorm. tlruska) \'t,"rwan<IU'. 

Fntu : J . Sdmitzer. l<(ldnmadlllU\\ 

1111d :1 Als Freund der Sdlmatspurl)ahn 
baut\' "i<'h IICll' Cerl1nnl l<nosrw aus 
Rl~rhn-Fritdrl<'lhhngen st\in dJ'hu•.; 
I ftl --:\tud<.•ll. cuH~ kl~in<• \\·erklukumo· 
11V~'. Ohllt- Z<·tdlnung c~kr i\~:lH:an:.:a· 
b(•n f<•rli~l€' t'l das hub..,<'hC" J~h·mC" 

1\TC..d('l l IHU' nndl <~tncln FcHo. A Js T J'iPb · 
W(•t'k wurde cl:l'i cincl' ~HI"-r·an!.!it·ra•." 

uut:o ''"" Arnnld·R3puh• <"'> bt·nllllt. 
Vuto: B. lla\ller. 11\-rlln 




